
Gemeinde Lech

Gemeindeamt
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VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die 17. Sitzung der Genieindevertretung
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Lech, am- 06. März 2017
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AUSKUNFT Mag. Elmar Prantauer
elmar. p rantaucr@gemeinde. lech. at

BEGINN:

ANWESEND:

ENTSCHULDIGT:

SCHRIFTFÜHRER:

lo. oo Uhr

Bürgermeister Ludwig Muxel, Vizebürgcrmcister Dr. Elmar Belser,
Gemeindera. t Wolfgang Hubcr, Gcn-ieinderat Johannes Pfefferkorn,
Genieinderat Gerhard Ludan, Peter Scrivener, Bernd Bischof,
Dietmar Walch, Michael Zimmcrmann, Stefan Schneider,
Mag. Dr. Markus Mathis, Heidrun Huber, Gerald Schneider,
Hansjörg Elsensohn, Mag. Isabell Wegener, Johannes Schneider,
Stefan Jochum, DI Thomas Muxel

DI Andreas Falch und DI Michael Duiner als Auskunftspersonen

Elisabeth Mancher

Mag. Elmar Prantaucr

Tagesordnung

i] Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 16'. Sitzung ana 16. 01. 2017
z] Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidm-ungsplanes zur Umwidmung

einer Tellfläche des Grundstücks Gst. Nr. 451/1 in Freiflächc Sondergcbiet "Sky Spa-ce
3] Beratung und Bcschlussfassung über den Abschluss eines Projektsicherungs Vertrages mit Konrad Würfl
4] Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf eines Teilbcbauungsplancs im Bereich Grundstück

GstNrn. .92/1 und 146/1
5] Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Projektsicherungs Vertrages mit der Chalet

155° GmbH
6] Beratung und. Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächenwidniungsplanes zur

Umwidniung einer Teilfläche des Grundstücks GstNr. 14^/1
7] Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf eines Teilbebauungsplanes Grundstück Gst.Nr. 14^/7
8] Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Projektsicherungs Vertrages mit der Backsmbe

Lcch - Walch GmbH
p] Berading und Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächcnwidm.ungsplanes zur

Umwidniung einer Teilfläche des Grundstücks GstNr. 590/1 [neu gebildete Gst. Nr. 590/4}
io) Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf cincs Teilbcbauungs planes im Bereich des neu gebil-

deten Grundstück5 Gst. Nr. 590/4
11] Huber Michael und Otto, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst.Nrn. 123/4 u. 1^3/6'
iz] Chalet Verwall GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schclling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst.Nr. 623/3
13] Hotel Alexandra GmbH, vertreten durch- RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst. Nr. 620/10



14] Böckle Mark, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung Gst.Nr. 749/4
15} Hotel Stern AG & Co KG, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst. Nrn. 101/5 und . 61/1
10'] Jochum Kurt, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFcrienwohnungswidn-iung Gst.Nr.

597/14
i/) Beiscr Brigitte und Andreas, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid-

mung Gst. Nrn. . 261 u. . 2^2
i8] Bergchalct Thian GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst.Nr. 144/4
19] Dr. Hans-Pcter Martin, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst. Nr. 335/9
zo} Gafgo Elisabeth [Hotel Elisabeth}, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungs-

widmung Gsr. Nr. 807/11
zi) Gafgo Elisabeth, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung (Top 5, 6,

/ChcsaArula II] Gst. Nr. 6^17/10
22J Birkner Günther, vertreten durch RA Dr. Christoph Ganahl: Antrag aufFerienwohnungswidm-ung

Gst.Nr. 3i4/2-
13] Lange Berthold, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung GstNr.

tfoz/8
Z4J Moosbrugger Norbert, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst. Nr. 158/7
25) Strotz Heinrich, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFcricnwohnungswidmung Gst. Nr.

602/19
z6) 0 & E Thurnher GmbH & Co KG, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungs-

widmung GstNrn. 749/1 u. .419
zy] Bccker Petra, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwoh-nungswidmung GstNr. 81/16'
z8j Strolz Guntram [Pen5ion Bühlhof], vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungs-

widmung Gst. Nr. ̂ 02/18
29} Schnetzer Harald, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidm-ung Gst. Nr.

Soy/S
3o] Schnetzcr Harald, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung Gsr. Nr.

6ool9
31) Schnetzcr Harald, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerierLwohnungswidmung Gsr. Nr.

577/1
3i) Krisdania Hotelbetriebs-GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFcrienwohnungs-

widmung Gst. Nr. 85/2
33J Spanring-Forster Gerda, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst. Nr. 577/4
34] Haus Mathies GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidniung

Gst. Nr. 738/3
35} Weissengrubcr Gerlinde, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst.Nr. 154/4
3^) Scnger-Weiss Wolfram, vertreten durch RA Dr. Karl Schellmg: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst.Nrn. 57^/1 u. . 151
37] Jochum Matthiis, vertreten durch RA Dr. Kirl Schclling: Antrag aufFerienwohnungswidmung

Gst.Nrn. 12/5 u. .381
38] Jochum Christina und Matthias, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFcricnwohnungs-

widniung Gst. Nr. 602/8
39) Hotel Alpenrose-Fost GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid-

mungGst. Nrn. 734/1 u. . 298/1
40) Weishäupl Inge und Felix, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFcrienwohnungswidmung

Gst.Nr. 572/5

4l) Scliwaighofcr-K.ithan Angelika, vertreten durch RA Dr. Karl Schclling: Antrag aufFerienwohnungs-
widmung Gst. Nr. 598/2

4i] Jchlc Roland, Widmann Josef, Widmann Eva Miria, Widmann Alexander, Wcwior Christine, Wcwior
Horst, vertreten durch RA Dr. Karl Schcllmg: Antrag aufFcrienwohnungswidmung Gst.Nrn. 333/3 u.
. i6i

43) Sägmeiscer Markus, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung
Gst.Nr. 303/3

44) Sengcr Weiss Hcidegundc, vertreten durch RA Dr. Karl Schclling: Antrag aufFericnwohnungswidmuag
Gst.Nr. 144/7



45J Dr. Hans-Peter Martin, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung
Gst.Nr. 334/1

46] Guntram Strolz, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung Gst. Nr.
60 z/15

47) Allfälliges

In nicht öffentlicher Sitzu-ng werden Ehrungen behandelt und Berichte abgegeben.

Bürgermeister Ludwig Muxel stellt fest, dass sämtliche Gemeindevero-eter zur heutigen Sitzung ordnungs-
gemäß geladen wurden und die Beschluss fähig keit gegeben ist.

Beratungen und Beschlüsse

ij Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 16. Sitzung am 16.01.2.017
Bürgermeister Ludwig Muxel stellt fest, dass bisher weder mündlich noch schriftlich Einwendungen gegen
die Verhandlungsschrift über die 16. Sitzung der Gemeindevertreding vom 16. 01.2017 eingebracht wurden
und das daher die Verhandlungsschrift gemäß § 47 Abs. 5 des Gemeindegesetzes als genehniigt gilt.

z] Beratung und Beschlussfassiing über die Ätidenuig des Flächenwidnittngsplanes zur Umwidniiuig
einer Teilfläche des Grundstücks Gst. Nr. 451/1 in Freifläche Sondergebiet "Sky Space
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Gcmeindcvcrtrctung der Gemeinde Lech in der Sitzung
vom 16. 01. 2017 einen Entwurf über die Änderung des Flächenwidniungspknes der Gemeinde Lech zur
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstücks Gst. Nr. 451/1 gemäß Plan Nr. 031-2/101701 FW vom
lo. oi. zoiy in- Freifläche Sondergebiet "Sky Space" beschlossen hat.

Der Entwurf über die Änderung des Fläch-enwidmungsplancs der Gemeinde Lech- wurde gemäß § 23 Abs. 2
in Verbindung mit 5' il Abs. l des Raumpknungsgesetzes, LGBl.Nr. 39/1^9^ i. d. g.F., samt dem Uniweltbc-
rieht im Gemeindeamt einen Monat zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Während der Auflagefrist sind
keine weiteren Stellungnahmen undÄnderungsvorschläge eingelangt.
Die Gemeindevertretung beschließt einsdnimig die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Geinemde
Lech geniäß Plan Nr. 03 1-2/2017 oi FW [Plandatuna 10. 01. 2017] zu genehmigen.

3J Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Projektsicherungsvertrages niit Konrad
Würfl

Bürgenneister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Gemeindevertrctung der Gemeinde Lech am 04. April
zoiö' den Grunds atzbeschlus s gefasst hat Konrad Würfl für die geplante Errichtung eines Privatwohnhauses
beim Stallgebäude aufdeni Grundstück Gst. Nrn. 146^/1 und .92/1 einen Teilbebauungsplan zu erlassen
und im Rahmen der Vera-agsraumplanung einen Projektsichcrungs vertrag abzuschließen. Bürgermeister
Ludwig Muxel ersucht DI Michael Duiner den zwischen der Gemeinde Lech und Herrn Konrad Würfl ab-
zuschließenden Projektsicherungs vertrag ini Sinne des § 38 des Rauniplanungsgcsetzes und die Vereinba-
rang über ein Vorkaufsrecht zu erläutern.

DI Mlichael Duiner erklärt, dass aufgrund der bestehenden Besrinim-ungen des Gesanitbebauungsplanes
der Gemeinde Lech fiir Wohngebäude in Landwirtschaftsfläche ein Teilbcbauungsplan zu erlassen ist. Im
Rahnien der Vcrtragsraumordnung soll nun mit Konrad Würfl ein Projekts icherungsvertrag (Vereinbarung
im Sinne des ̂ 383 Raum.planungsgesetz] und eine Vereinbarung zur Einräumung eincs Vorkaufsrechtes
abgeschlossen werden, welche der Gemeindevertretung erklärt und erläutert werden.

Gerald Schneider bringt seine Bedenken zum Instrumentariuni des Projektsicherungs Vertrages und. die
Anwendung auf alle zu erlassenden Teilbebauungspläne vor. Von der Gemeindevertretung solle dieses
Instrumcntarium noch einmal überdacht werden, da es seiner Meinung nach rechtlich nicht halten werde.
Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt dazu, dass es einen Gemeindevertretungsbeschluss zur Anwendung
von Projcktsicherungsverträgen gibt.

Die Gemeindevertrctung beschließt einstimmig, den Projektsicherungs vertrag im Sinne des ̂  38 a Raum-
planungsgesetz; und die Vereinbarung über das Vorkaufsrecht, abgeschlossen zwischen der Gemeinde Lech
und Konrad Würfl zu ffenehmigen.



4] Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf eines Teilbebauungsplanes im. Bereich Grund-
stück Gst.Nm. .^z/i und 146/1
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass für das geplante Privatwohnhaus von Konrad Würfl die Erlas-
sung eines Tetlbebauungsplanes im Bereich der Gst.Nrn. .pz/i und 146/1 erforderlich ist. DI Michael Dui-
ner erläutert das Projekt und den erarbeiteten Teilbebauungsplan. Durch den Tcilbcbauungsplan werden
insbesondere die Baugrenzen, Baulinien, die Dachneigung, Firstrichtung sowie die First- und Traufenhö-
hen festgelegt.

DI Thomas Muxcl bringt vor, dass es wichtig wäre, den Flächenwidmungsplan und den Gesamtbebau-
ungsplan der Gemeinde Lech zu überarbeiten, damit nicht für Einzelfälle Teilbebauungsplänc zu erlassen
sind.

Die Genieindevertrerung beschließt einstimmig, den Entwurf zur Erlösung eines Teilbebauungsplanes
betrefifcnd Gst.Nrn. .92/1 und 146/1 nach Maßgabe des Planes vom Büro Falch vom 01. 03. 2017, Zl. TBP
2017/2.

Der beschlossene Entwurf des Teilbebauungsplanes wird gemäße 30 Abs. z in Verbindung mit 5' 29 Abs. i
des Raumplanungsgesetzes LGBl. Nr. 39/1996 i. ci-g.F. im Gem-eindeamt einen Monat zur a.llgemeinen Ein-
sieht aufgelegt. Während der Auflagefrist kann jeder Geraeindebürger oder Eigentümer von Grundstücken,
auf die sich der Bebauungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich oder mündlich Änderungs vorschlage
erstatten.

s) Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Projektsichenuigsvertrages mit der Cha.-
let 1550 GmbH
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Gem-eindcvertretung am 04. 04. 1016' den Grundsatzbe-
schluss zur Erlassung eines Teilbebauungsplanes sowie zum Abschluss eines Projekts icherungsvertrages
mit der Chalet 1550 Gm-bH gefasst hat.

DI Michael Duiner erklärt, dass Konrad Würfl das Grundstück GstNr. 146/7 und eine Tcilflächc des
Grundstücks GstNr. 146/1 andieChalet 1550 Gm-bH verkauft hat. Im. Zuge der Erlassung eines Tellbebau-
ungsplanes fiir das geplante Projekt der Chalet 1550 GmbH werden ein Projektsicherungsvertrag und eine
Vereinbarung über ein Vorkaufsrccht der Gemeinde Lcch abgeschlossen. DI Michael Duiner erläutert das
geplante Projekt und die Inhalte des Projektsicherungsvertrages sowie der abzuschließenden Vereinbarung
über das Vorkaufs recht.

Gerald Schneider bringt vor, dass es sich- hier um einen Fall handelt, wo man versucht einem einheimi-
sehen Landwirt zu helfen, was auch verständlich sei. Generell solle man in Zukunft jedoch darauf schauen,
dass die Gemeinde Lech derartige Grundstücke erwirbt um die5e so zu entwickeln, dass beispielsweise
Wohnraum für Einheimische entstehen kann.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Projektsicherungsvertrag im. Sinne des 5'38a Raum-
pLanungsgesetz und die Vereinbarung über das Vorkauf5 recht, abgeschlossen zwischen der Gcnieinde Lcch

und der Chalet 1550 GnabH unter Mitwirkung von Konrad Würfl sowie die Vereinbarung des Vorkaufs-
rechtes abgeschlossen zwischen der Gemeinde Lech und der Chalet 1550 Gm. bH zu genehinigen.

6] Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung; des Flächenwidniungsplanes zur
Uniwidtnuiig einer Teilflächc des Grundstück Gst. Nr. 14^/1
Bürgermeister Ludwig Miixel bringt vor, dass für da.s geplante Gebäude der Chalet 1550 GmbH zur gewerb-
lichen Vermietung an ständige wechselnde Gäste fiir den Bereich der geplanten Tiefgarage eine Widmung
in Freifläche Sondergcbiet "Ttefgarage" erforderlich wird. Anhand des Lageplancs wird. die geplante Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes erläutert.

Die Gemeindevcrtretung beschließt einstimmig, den Entwurf über eine Ändemng des Flächenwidmungs-
planes der Gemeinde Lech über die Umwidmung einer Teilfläche des Grundstücks Gst. Nr. 146/1 GB Lech
von derzeit Freifläche Landwirtschaftsgebiet in Freifl.äche Sondergebiet "Tle^arage" gemäß Plan vom Büro
Falchvoni oi. o3. 2.017, Pl. Nr. 031-2/201703 FW.

Der beschlossene Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes wird gemäße 23 Abs. 2 in Verbm-
düng rmt^zi Abs. l des Raumplanungsgesetzes, LGBl Nr. 39/1996 i.d.g.F., im Gemeindeamt einen Monat
zur allgemeinen Einsicht auflegt. In der Auflagefi-ist kann jeder Gemeindebürger oder Eigentümer von
Grundstücken, auf die sich der Flächenwidmungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich oder mündlich
An derungs Vorschläge erstatten.



7) Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf eines Teilbebauungsplanes Grundstück Gst-Nr.
I4</7
Bürgermeister Ludwig Muxel ersucht DI Michael Duiner den erarbeiteten Teilbebauungsplan betreffend
Grundstück Gst. Nr. 146/7 und einer Teilfläche der Gst. Nr. 146/1 zu erläutern.

DI Michael Duiner erläutert den für das geplante Gebäude auf dem- Grundstück Gst. Nr. 146/7 erarbeiteten
Teilbebauungsplan. Durch den TeilbebauungspLan werden insbesondere die Baugrenzen, die Dachlinie,
die Situierung der Balkone, die Firstrichtung, Dachneigung, Höhe des Bauwerkes etc. festgelegt.

Die Gemeindevertretung beschließt einsrimmig den Entwurf zur Erfassung elnes Teilbebauungsplanes
betreffend GstNrn. 146/7 und 14^/1 nach Maßgabe des Planes vom Büro Falch vom 02. 03. 2017, ZL TBP
2017/3.

Der beschlossene Entwurf des Teilbebauungsplanes wird gemäße 30 Abs. 2 in Verbindung mit^ 2.9 Abs. l
des Raumplanungsgesetzes, LGBl. Nr. 39/1996^ i.d. g. F., im Gemeindeamt einen Monat zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt. In derAuflagefrist kann jeder Geineindebürger oder Eigentümer von Grundstücken,
auf die sich der Bebauungspkn bezieht, zum Entwurf schriftlich oder mündlich Änderungsvorschläge
erstatten.

8] Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Frojektsichenuigsvertrages nüt der Back-
Stube tech - Walch GmbH

Bürgermeister Ludwig ersucht DI Michael Duiner da5 Projekt der geplanten Bäckerei mit Betreiberwoh-
nung und M. itarbeiterzimmern und den in diesem Zusammenhang erarbeiteten Projektsicherungs vertrag
sowie die Vereinbarung zum Vorkaufsrecht zu erläutern.

DI Michael Duiner erläutert das Projekt der geplanten Bäckerei mit Betreibcrwohnung und Mita. rbeiter-
zimmern. Es wird erklärt, dass im Zusammenhang mit der Erfassung eines Teilbebauungs planes und mit
der Umwidmung des von der Backstube Lech - Walch GmbH envorbenen Grundstücks in Baufläche Be-
triebskategorie I im. Rahinen der Vertrags rauniplanung ein Projekts icherungsvertrag im- Sinne des ̂  38 a
Raumplanungsgesetz sowie eine Vereinbarung über das Vorkaufsrecht zwischen der Backstube Lech -
Walch GmbH und der Gemeinde Lech abge5chlossen werden. Die Inhalte des Projektsicherungsvertrages
und der Vereinbarung für das Verka. ufsrecht werden erläutert.

Über eine Frage von Peter Scrivener wird erklärt, dass durch die vorgesehene Widmungskategorie Baufläche
Bctriebsgebiet Kategorie I, M.itarbeiterwohneinheiten für betriebseigenes Personal zulässig sind.
Über eine Frage, ob diese Zimmer, wenn sie leer stehen auch an anderes Personal vermietet werden dürfen,
wird erklärt, dass das im Einvernehmen mit der Genieinde möglich ist.

Michael Zimmennann erklärt dazu, dass es auch in der Horellerie so ist, dass Personalzimmer zur Verfü-
gung stehen und wenn sie frei sind einvernehmlich. an andere Betriebe vermietet werden, die in dieser Zeit
Bedarf für Personalztninier haben.

DI Andreas Falch erklärt, dass es darum geht, die Bäckerei als wichtigen produzierenden Betrieb in Lech
a.ufi-echtcrha.lten zu können und dazu ani geplanten Standort eine Widmung Baufläche Betriebsgebiet
Kategorie I erforderlich ist. Im Betriebsgebiet K.itcgoric I ist die Errichtung von Wohnungen für die in Be-
trieben des betreffenden Gebiets Beschäftigten zulässig.

Über eine Frage von DI Thomas Muxel erklärt Dietmar Walch, dass die gestalterischen Änderungen des
Projektes im Bauausschuss besprochen werden. Es wird erklärt, da5s dies dem. abzuschließenden Projektsi-
cherungsvertrag nicht entgegensteht.

Gerald Schneider bringt vor, dass er diese Angelegenheit kritisch sieht, da Frciflächca in Baufläche Be-
triebsgebiet umgewidmet und daher aufgewertet werden, ohne das5 dafür Ausgleichszahlungen erfolgen.
Man müsse sich in Zukunft Gedanken über den Umgang mit Baunutzungskoeffizientcn machen, da man
in bestimmten Bereichen eine Verdichtung der Bebauung benötigt und insbesondere auch im Bereich
Schaffung von Mita.rbeiterwohnungen Rahmcnbedingungen era.rbcitet werden müssen, die für alle gelten.
Im vorliegenden Fall werde eine Einzelbcwertung vorgenommen, wobei es ganz viele Betriebe in Lech gibt,
die ebenfalls Personalwohnungen benötigen. Weiters spricht Gerald Schneider an, diss man sich Gedanken
über ein "Kompensationsmodell" machen sollte, wobei die Baunutzung für jeden gleich ist und wenn je-
mand mehr Baunutzung benötigt und dies raumplancrisch und architektonisch vcrtretbar ist eine Kom-
pcnsationszahlung an die Gemeinde leisten soll, die dann für Infrastmktur etc. verwendet werden könnte.



Es sind Rahmenbedingungen zu schaffen, die den Betrieben erlauben sich qualitativ zu erweitern um keine
Wettbewerbsnachteilc zu haben. Aus rauinplanerischer und architektonischer Sicht sei Verdichmng in
Lech durchaus möglich, wobei Lösungen erzielt werden müssen, die für alle gleich sind. Einzelwidmungen
seien dafür nicht der richtige Weg.

DI Andreas Falch. erklärt zum. angesprochenen "Planwertausglelch", dass dies eine Forderung der Rauni-
planung ist, die jedoch im. Raumplanungsgesetz nicht abgebildet ist und der Gemeinde dazu die rechtli-
chen Grundlagen fehlen.

Bürgenncister Ludwig Muxel hält fest, dass der Rauniplanungsausschuss der Gemeinde Lech zum gegen-
ständlichen Uniwidniungsantrag und dem. Abschluss eines Projektsicherungs Vertrages eine befürwortende
Stellungnahnic abgegeben hat. Bei der Bäckerei handelt sich um einen wichtigen bestehenden Produkti-
onsbetrieb in Lcch, der auch für die Zukunft abgesichert werden soll.

Vizebürgermeister Dr. Elmar Beiser erklärt, dass die Bäckerei am. geplanten Standort besser angesiedelt ist
wie im Zentruni. Zur Thematik Baunutzungszahl erklärt Vizebürgermeister Dr. Elmar Beiser, dass es dazu
eine Arbeitsgruppe gibt, wo auch Lösungen zur Sch-affcng von Mitarbeiterwohnungen erarbeitet werden
sollen.

Gerald Schneider erklärt, dass er eine ELnzelfallbewertung kritisch sieht, da es nicht nur um- die Bäckerei
sondern zum. Großteil um Mitarbeiterwohnungen gehe und es viele Hotels und Betriebe in Lech gibt, die
ihre Mitarbeiterzimmer vom Zentrum, auslagern möchten.

Nach eingehender Diskussion beschließt die Gemeindevertretung mehrsdmm. ig mit zwei Gegenstimmen
den Projektsicherungsvertrag ini Sinne des ̂  38 a Raumplanungsgesetz und die Vereinbarung über das
Vorkaufsrecht, abgeschlossen zwischen der Gemeinde Lech und. der Backstube Lech - Walch GmbH zu
genehmigen [befangen Stefan Jochum).

p] Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächenwidniungsplanes zur
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstücks GstNr. 5^0/z [neu gebildete Gst-Nr. 590/4)
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass für die geplante Bäckerei niit Betreiberwohnung und Mitar-
beiterunterkünften eine Änderung des Flächenwidmungsplanes ini Bereich der neu gebildeten Gst. Nr.
5?o/4 erforderlich ist.

DI Michael Duiner erklärt anhand des vorliegenden Planes, dass die entsprechenden Teilflächen in Bauflä-
ehe Betrieb sgebiet Kategorie I umzuwidnien sind, wobei eine Zonierung festgelegt wird, dass Gebäude und
Anlagen für Sport- und Freizeitzwecke und Gebäude und Anlagen zum Zwecke des Handels, sofern der
Handel nicht ausscMicßlich zum Weiterverkauf oder untergeordnet in Produktionsbetrieben zum. Verkauf
von Waren überwiegend eigener Produktion erfolgt, aus geschlossen sind.

Die Gemeindevertretung beschließt mehrstiminig niit drei Gegenstimmen, den Entwurf über eine Ände-
rang des Flächenwidmungspknes der Gemeinde Lcch gemäß der Gemeinde Lech vom 14.01. 1017, Plan Nr.
031-2., ioi7 oz FW [befangen Stefan Jochum. ').

Der beschlossene Entwurf zur Ändemng des Flächenwidmungsplanes wird gemäße 23 Abs. z in Verbin-
dungniit^2i Abs. l des Rauniplanungsgesetzes LGBl. Nr. 39/1996^ i. d. g. F., i.ni Gemcindeamt einen Monat
zur allgemeinen Einsicht angelegt. In der Auflagefrist kann jeder Gemeindebürger oder Ei.gcntüiner von
Grundstücken, auf die sich der Flächenwtdniungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich oder mündlich
Anderungsvorschläge erstatten.

loj Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf eines TeLlbebauungsplanes ini Bereich des neu
gebÜdeten Grundstücks Gst.Nr. 5510/4
Bürgermeister Ludwig Muxel ersucht DI Michael Duiaer den erarbeiteten Teilbebauungsplan im Bereich
des neu gebildeten Grundstücks GstNr. 590/4 zu erläutern.

DI Michael Duincr erläutert den für das geplante Bäckereigcbäudc mit Mitarbeiterwohnungen erarbeiteten
Teilbebauungsplan. Durch den Teilbebauungsplan werden insbesondere die Baugrenzen, die Dachlinie,
die Firstrichtung, die Dachneigung und die Höhen des Bauwerkes festgelegt.

Die Gemeindevcrtretung beschließt mehrstimmig mit drei Gegenstiminen, den Entwurf zur Erlassung
eincs Tcilbcbauungsplancs nach Maßgabe des Planes vom Büro Fakh vom 15.02. 2017, ZI. TBP ̂015/1 [bc-
fangen Stefan Jochum).



Der beschlossene Entwurf des Teilbebauungsplanes wird gemäß ̂  30 Abs. z in Verbindung mit 5' 29 Abs. i
des Raumplanungsgesetzcs, LGBl. Nr. zp/ipp^i. d. g. F., im Gemeindeamt einen Monat zur alIgenieinenEin-
sieht aufgelegt. In der Auflagefi-ist kann jeder Genielndebürger oder Eigentümer von Grundstücken auf die
sich der Bebauungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich oder mündlich Änderungsvorschläge erstatten.

11] Huber Michael und Otto, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid-
niiing Gst. Nm. 123/40. iz^/tf
Zu den Tagcsordnungspunkten 11) bis 46) erklärt Bürgermeister Ludwig Muxel eingangs, dass sich die
Gemeindevertretung von Lech m.it j^Anträgen aufFerienwohnungswidmung - von einzelnen Wohnun-
gen über ganze Hotels bis zu Pensionen - beschäfdgt. Die Genieindevertreter müssen entscheiden, ob zu-
sätzliche Ferienwohnungen den Raumplanungszielen von Lech-Zürs entsprechen. Es geht dabei uni die
Frage, inwiefern zusätzliche Ferienwohnungen die Existenzgrundlagen fiir die Bewohner von Lech-Zürs
gefährden. Die 36'Anträge aufFerienwohnungswidmung wurden von der Genieinde Lech intensiv behan-
delt, alle Argunientc wurden genau geprüft, mit den Antragstellcrn bzw. deren Rcchtsvertretem wurden
Planungsgespräche durchgefiihrt und zusätzliche Unterlagen eingeholt. Die Gemeinde hat es sich nicht
leicht gemacht, denn es geht um die Zukunft von Lech-Zürs und es werden heute die Welchen gestellt, ob
Lech-Zürs auch in Zukunft noch leistbarer Lebensraum für die Einheimischen bleibt oder eine anonym-e
Ferienwohnungsdesdnadon mit astronomischen Ininiobilienpreisen und geschlossenen Fensterläden
wird, die Einheimische zur Abwandemng zwingt. Die Argumente für die Behandlung der Ferienwoh-
nungswidmungsanträge liefert das räumliche Entwicklungskonzept von Lech-Zürs, das vor zwei Jahren
von der Gemeindcvertretung beschlossen wurde. Darin ist ein Bekenntnis enthalten, dass Lech auch in
Zukunft nicht nur Wirts chaftsraum, sondern vor allem Lebensraum für Einheim-ische sein will. mit Icistba-

rem Wohnraum und sozialer Infrastruktur. Diese Zielsetzungen, stehen auf dem. Spiel, wenn zusätzliche
Fcrienwohnungen entstehen sollen.

Bürgenneister Ludwig Muxel zeigt auf, dass schon jetzt zu viele Ferienwohnungen bestehen, die zum
Großteil im Jahre 15193 im Zuge der Übergangsbestimrnungcn der Raumplanungsgesetzesnovelle entstan-
den sind. Die bereits bestehenden Fcrienwohnungen sind eine Belastung für die Lebensgrundlagen der
einheimischen Bevölkerung sowie für die Identität von Lech-Zürs als lebendiger Tourismusort. Jede weitere
Ferienwohnung treibt die Immobilienpreise noch weiter in die Höhe. Lech-Zürs verliert seinen Charakter,
wenn sich die Einheimischen das Leben im Dorf nicht mehr leisten können. Lech-Zürs darf nicht zum Spe-
kulationsobjckt für Investoren und Im.niobilienunternehm. er werden, die auf den schnellen Gewinn aus
sind und die kngfristigen Folgekosten anderen überlassen. Das bringt Nachteile für die Gäste, die sich
erwiesencrm.aßen dort wohlfühlen, wo auch die Einheimischen gerne leben. Im Gegensatz zu anderen
Tourismus orten hat sich die Gemeinde Lech daher zu einer klaren Haltung entschlossen und will "kalten
Betten" keinen Platz geben. Die "kalten Betten" in den Ferienwohnungen benutzen die Ressourcen der
Tourismusorte und den Lebensraum der Menschen, ohne zu deren Erhalt etwas belzutragen. Lech-Zürs
lebt von einem vielfälrigen und qualitativ hochwertigen Infrastrukturangebot. Dazu gehören Skilifte ge-
nauso wie Kulturangebote, ein gepflegtes Ortsbild, der Golfpktz oder die Gastronom. ie und vor allem die
einheimischen IVtenschen. Die hochwerrigen Infrastrukturangebote sind ein wesentlicher Grund für die
überhöhten Imm.obilienpreise, die am Freizeitwohnungsmarkt bezahlt werden. Doch diese Infi:astruktur
braucht ein belebter Ort mit vielen wechselnden Gästen, und genau das bringen "kalte Betten" nicht. "Kal-
te Betten profitieren von der Attraktivität eines Bergdorfes, tragen aber dazu bei, genau diese Attraktivität
zu zerstören. Ein Ort ohne Frequenz und Auslastung wird bald zu eineni toten Ort. Fcrienwohnungen
mögen eine kurzfristige Anlagestrategie für crholungsbedürftige Städter sein, eine Tourismusstrategie sind
sie jedoch nicht. Ferienwohnungen sind für den Lebensraum ruinös. Es geht um viel - nämlich um die
Zukunft von Lech als lobenswertes Dorf und leistbaren Wohnort für die Einheimischen.

DI Andreas Falch erklärt, dass es sich bei den heute zu behandelnden Anträgen um Ferienwoh-nungswid-
mungsanträge gemäß ̂ i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes handelt und erläutert den Unterschied zwi-
sehen einer Ferienwohnungswidmung gemäß ̂16 Abs. i und einer Nutzungs-bzw. Errichtungsbewilli-
gung gemäße 16 Abs. 4 des Raumplanungsgesetzes.

Über eine Frage von Gemeinderat Johannes Pfefferkom wird erklärt, dass niit Widmung gemäß § 16 Abs. i
des Raumplanungsgcsctzes Flächen festgelegt werden können, auf denen neben anderen Wohnungen und
Hotels auch Ferienwohnungen errichtet werden dürfen bzw. Flächen festgelegt werden können, auf denen
nur Ferienwohnungcn errichtet werden dürfen.

DI Andreas Falch erklärt, dass bei der Raumplanung alle berührten Interessen unter Berücksichtigung der
Ra.umplanungsziele so gegenei.nander abzuwägen sind, dass sie dem. Gesamtwohl der Bevölkerung am
besten entsprechen. Damit in Verbindung hat man sich mit den Auswirkungen von Ferienwohnungen zu



beschäfdgen. Als Auswirkungen von Ferienwohnungen werden insbesondere ein enormer Flächenver-
brauch, Spi tzenlastprob lerne, geschlossene Fensterläden ["Geisterdorf), steigende Im. m.obi.lienp reise,
Standortprofil, Zersiedelung, Verdrängung von Hotels, fehlende Retnvesdrionen und Auswirkungen auf
die touristische Infrastruktur angeführt und erläutert. Als Entscheidungsgrundlagen für die Ferienwoh-
nungswidmungsanträge werden die Rauinplanungsziele des ̂  z Rauntplanungsgesetzes sowie das erlassene
räumliche Entwicklungsleitbild herangezogen. Die Raumplanung hat eine dem allgemeinen Besten die-
nende Gesanitgestaltung des Landesgebietes anzustreben. Ziel der Raumplanung ist u.a. die nachhalrige
Sicherung der räunilichen Existenzgrundlagen der Menschen, besonders für Wohnen und Arbeiten. Wei-
tcr5 ist mit Grund und Boden haushälterisch unizugchcn, insbesondere sind Bauflächen bodensparcnd zu
nutzen. Die zur Deckung eines ganzjährig gegeben Wohnbedarfs benötigten Flächen sollen nicht für Feri-
enwohnungen verwendet werden.

DI Falch bringt auch die im räumlichen Entwlck^ungskonzept festgehaltenen Ra.umplanungsziele vor,
wobei insbesondere festgeschrieben ist, dass Lech Dorf bleiben soll und dabei auch in Zukunft nicht nur
Wirtschaftsraum, sondern vor allem. Lebensraum. sein soll. Lcch soll insbesondere Wohnort für die ortsan-
sässigc Bevölkerung sein, sodass deren Lebensraumbedürfhisse durch ein- ausreichendes Angebot an ange-
messenem. und leistba.rem Wohnraum und sozialer Infrastruktur abgedeckt werden naüssen. Das Funda-
ment für die Tourismusdestinadon Lech bilden Familienbctriebe, Bergbahnen und. die starke traditionelle
Verwurzelung einer Gastgeberkultur. Lech hat für "kalte Betten" keinen Platz. Der Ort Lech lebt von war-
naen Betten und einem, positiven Wachstuin des Settenangebotes.

Die besondere Herausforderung in Lech liegt in der Herstellung eines Gleichgewichtes zwischen einein
sozial verträglichen Wohnungsmarkt, einer hochwertigen Infrastrukturausstattung, einem kulturellen
Angebot und einer erfolgreichen Tourismusbilanz, welche die örtliche Wirtschaft und Arbeitsplätze si-
chen. Dieses Gleichgewicht ist insofern gefährdet, als dass infolge des Erfolges als Destma-don zunehmend
Begehrlichkeiten in Verbindung mit hochpretsigen Vermarktungsmöglichkeiten von Immobilien ent-
standen sind. Die Folge ist, dass durch die spekulativen und immer höher werdenden Preise fiir Grundstü-
cke und Wohnungen der ortsansässigen Bevölkerung die Befriedigung der Wohn- und Gemeinbedür&iisse
zunehmend erschwert wird und damit die Grundlage des Lebensraunies von Lech untergraben wird.

Vor dem Hintergrund der vorhandenen Infrastruktur muss die Gemeinde Lech als Wohnort bzw. Lebens-
räum für junge Fainilien attraktiv bleiben. Damit etnher geht insbesondere das Ziel der Schaffung eincs
bedürfnisgerechten und erschwinglichen Wohnraumangebotes für alle Generationen der Lccher Bevölke-
rung. Der Bodenmarkt von Lech entwickelte sich aufgrund der hohen Attrakdvität des international be-
kannten Standortes zu einem Hochpreisstandort und Spekuktionsort ftir Immobilien, sodass es für die
Bürger bzw. Jungbürgcr inimcr schwieriger wird, eigenen Wohnraum zu schaffen. Das Standortkapital
einer der führenden Tourismusdestinationen setzt sich dabei unnaittclbar in den Immobilienpreisen um,
wobei dabei die Grundlage dieses Stande rtprofiles untergraben wird. Aufgrund des größer werdenden
Drucks durch Ferienwohnungen und eines dadurch verursachten erschwerten Zugangs der Bevölkerung
zuni Wohnungsinarkt sind grundlegende Ansätze und geeignete Steuerungsmöglichkeiten erforderlich.

Die Deckung des Wohnbedarfes aller Einkomm. en. sschichten der Lecher Bevölkerung ist nicht zuletzt eine
Grundvoraussetzung um. die derzeidge Bevölkerungsstärke zu erhalten und der Bevölkerung von Lech
ausreichend Zukunftsperspcktiven zu bieten. Ein wesentliches Motiv ist hierbei ein garLzjährig mit Leben
gcfiilltes Dorf. Eine Entwicklung hin zu einem- Gcisterdorf außerhalb der Winterzeit steht dabei dem. Ziel
des lebenden Dorfes entgegen. Um nachteiligen Entwicklungen entgegenzuwirken, soll das Angebot an
leistbarcm Wohnraum für die Bevölkerung niittels geeigneter Steuerungsinstrumente und deren maßgc-
schneiderte Umsetzung durch die Gemeinde erhöht werden. Es muss auch in Zukunft gewährleistet sein,
dass eine nachhaltige Sicherung der räunilichen Existen-zgrundlagen der Bevölkerung, besonders für Woh-
nen und Arbeiten, gegeben ist.

Für die Gemeinde Lech ist ein Anteil von Ferienwohnungen am Wohnungsm.arkt von m.ehr als 15 % nicht
mit einer gesunden und nachhaltigen Dorfentwicklung bzw. niit dem. Ziel einer Stärkung der dörflichen
Struktur zu vereinbaren. Da ein Ferienwohnungsanteil von 15 % wegen der Übergangsbestiinniungen von
1993 längst ausgeschöpft ist, sind zukünfrige Ausweisungen von Ferienwohnungen grundsätzlich nicht
vorgesehen. Für eine nachhaltige Weiterentwicklung der Gemeinde Lech ini Sinne eincs bodensparenden
Unigangs niit Bauflächen und der Sicherung der räumlichen Existenzgrundlagen der Bevölkerung [leistba-
rcr Wohnraum. etc. ) ist es erforderlich, da5S der Anteil der Ferienwohnungen auf ein. verträgliches und mit
den Entwicklungszielen zu vereinbarendes Mlaß begrenzt wird.

Bevor auf die einzelnen Ferienwohnungswidmungsan träge eingegangen wird, wird ein Überblick über die
weiteren anhängigen Ferienwohnungswidmungsanträge, die anhängigen Fericnwohnungsbewilligungs-



antrage und die anhängigen Bauanträge aufVerwendungsänderung zur Nutzung als Ferienwohnung
gemacht.

Gemeindcrat Wolfgang Huber bringt vor, dass die Gem.eindevertretung der Gemeinde Lech eine Verord-
nung gemäße i^Abs. 8 des Raumplanungsgesetzes erlassen hat, wonach der Prozentsatz der Geschossflä-
chen an Ferienwohnungen im. Verhältnis zu den Ges choss flächen der der Beherbergung dienenden Gebäu-
de und Gebäudeteile mit null festgelegt wurde. Mit dieser Bcschlussfassung wurde auch ein klares Be-
kcnnmis abgegeben, keine Ferienwohnungswidmungcn zu erteilen.

Gerald Schneider erklärt, dass trotz der im REK vorgegebenen Ziele hinsichtlich Fenenwohnungen in der
Rea.li.tat die Grundstücke zum höchstmöglichen Preis veräußert werden. Über eine Besteuerung von
Zweitwohnsitzen wäre eine gesonderte Diskussion zu führen. Er weist daraufhin, dass derzeit die Instru-
mente fehlen, dass sich Betriebe weiter entwickeln können. Es niüsscn Rahmenbedin. gun.gen geschaffen
werden um einerseits privaten Wohnraum zu ernaöglichen und d^ss sich die Betriebe weiter entwickeln
können.

Es werden nun die Ferienwohnungswidmungsan träge einzeln behandelt:

Bürgermeister Ludwig Mitxel bringt vor, dass von Herrn Mag. Michael Huber und Mag. Otto Huber, ver-
treten durch RA Dr. Karl Schelling, ein Antrag aufFerienwohnungswidmung für die unbebauten- Grund-
stücke GstNrn. 113/4 und 123/6 eingebracht wurde.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und die aktuelle Flächenwidmung der betrofFenen
Grundstücke. Er erklärt, dass der Antrag aufWidmung gemäße i^Abs. i Raumplanungsgesetz für die
unbebauten Grundstücke GstNrn. 123/4 und 113/6'alternativ sowohl für Haupt wohnsitz und Hotelzwe-

cke, als auch alternativ für Ferienwohnungszwecke vorrangig aber fiir Ferienwohnungs zwecke gestellt
wurde. Begründet wurde der Antrag damit, dass die Beschränkung im Raumplanungsgesetz gegen EU
Recht [Kapital ver kehrsfi-eiheitj verstoße, eine erfolgte Diskriminierung vorliege, beini Erwerb ina Jahr 1953
die Errichtung von Fcrienwohnungen zulässig gewesen sei und am, Erwerb dieser Grundstücke sowohl ein
deutscher Staatsbürger als auch ein niederländischer Staatsbürger größtes Interesse haben um auf den ge-
genstandlichen Grundstücken Ferienwohnungen zu errichten.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Ra.umplanungsausschuss ausführlich erörtert und. dazu
cinstiminig eine ablehnende Stellungnahnie abgegeben. Begründet wurde dies m.it der Gefährdung der
Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räuinlichen Existcnz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterisch-en Umgang mi-t Grund und
Boden. Es wurde dann in weiterer Folge ein Planungsgespräch gemäß ̂  23 a Raumplanungsgesetz mit dem.
Rcchtsvertreter der Antragsfceller durchgeführt und anschließend dem Rechtsvertreter der Antragsteller
schriftlich niitgctcilt, dass für die Widmung gemäß ̂ i6Abs. i Rauniplanungsgesetz die Voraussetzungen
nicht gegeben sind.

Aus raumpknungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs angeführten Begründungen und Raumplanungsziete der Gemeinde nicht empfoh-
lcn.

Die Genieindevertretung beschließt einsrimmig, den Antrag von Mag. Mlichael Huber und Mag. Otto Hu-
ber, vertreten, durch RA Dr. Karl Schelling, aufFerienwohnungswidmung für die Grundstücke GstNm.
izj/4 und 113,^ GBLech gemäße i^Abs. l abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungs-
widmung nicht gegeben sind.

izj Chalet Verwall GtnbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aiifFerienwohnungswid-
mung Gst. Nr. ̂ 2. 3/3
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass von der Chalet Verwall GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, ein Antrag aufFerienwohnungswidmung gemäße i^Abs. i für das Grundstück Gst.Nr. ̂ 23/3
gestellt wurde.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und die Flächenwidmung des antragsgegenständli-
chen bebauten Grundstückes. Der Ferienwohnungswidmungsantrag für das bebaute Grundstück Gst. Nr.
^23/3 wurde für eine Widniung sowohl für Ha-upt wohnsitz-, Hotel- oder Pensionszwecke, als auch alterna-

tiv für Ferienwohnungszwecke, vorra. ngig aber für Ferienwohnzwecke gestellt. Begründend wurden insbc-
sondere der Verstoß der Beschränkung gegen das EU Recht, die erfolgte Diskriminicrung und die wirt-
schaftliche Disponierbarkeit der Liegenschafc vorgebracht.



Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Genieinde Lcch a.usführlich
erörtert und dazu einstimn-iig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies niit der
Gefährdung der Rauniplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum. haus hälteris chen Umgang
nait Grund und Boden. In weiterer Folge wurde mit dem Rechtsvertreter der Antragstelterin ein Planungs-
gespräch gemäß (ii 2.3 a Raumplanungsgesetz geführt und. eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden

Voraussetzungen für die beantragte Widmung gemäß ̂ 16 Abs. l Raumplanungsge5etz übermittelt.

Aus rauinplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszah.1 ini Hin-
blick auf die cingangs unter 11] angeführten Begründungen und Raum.pl.anungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindcvertretung beschließt einsdmmig den Antrag der Chalet Venvall GmbH, vertreten durch RA
Dr. Karl Schelling aufFericnwohnungswidmung des Grundstück Gst. Nr. 623/3 gemäße i6Abs. i abzu-
lehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht vorliegen.

13} Hotel Alexandra GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aiifFerienwohiiungswid-
tnung Gst. Nr. 62.0/10
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Hotel Alexandra GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, einen Antrag auf Ferienwohnungswidmung gemäß ̂ 16 Abs. i Rauinpknungsgesetz für das
Grundstück Gst. Nr. 62.0/10 gestellt hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage und die derzeitige Flächenwidmung des antragsgegen-
ständlichen Grundstücks. Der Antrag lautet auf Widmung geniäß ̂ 16 Abs. i Raum-planungsgesetz für das
mit dem Gebäude Strass 378 bebaute Grundstück GstNr. 620/10 sowoh-l fiir Haupt wohnsitz-, Hotel- und

Pensionszwecke, als auch alternativ far Ferienwohnzwecke, vorrangig aber für Ferienwohnungszwecke.
Begründet wurde der Antrag insbesondere m. it dena Verstoß der Beschränkungen ini Raumplanungsgesetz
gegen EU Recht (Kapitalverkehrsfreiheit), der erfolgten Diskriminierung und der wirtschaftlichen Dispo-
nierbarkeit der Liegcnschaft.

Der gegenständliche Antrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech behandelt und dazu
einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gcfährdung der
R^umplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaLdgcn Sicherung der räumlichen Existenz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum. haushälterischen Umgang niit Grund, und
Boden. Mit dem. Rechtsvertreter der Antragstellerin wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 23 a Raumpla-
nung5gc5etz geführt und anschließend eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen
für die Widmung gem.äß^ i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes übennittelt.

Aus raumphnungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstim. rn.ig den Antrag der Hotel Alexandra GmbH, vertreten durch-
RA Dr. Karl Schelling aufFerienwohnungswidmung des mit den-i Gebäude Strass 378 bebauten Grund-
stück GstNr. 6zo/io gemäß ̂ i^Abs. i des Raumplanungsgesctzes abzulehnen, da die Voraussetz. ungen für
eine Umwidm-ung nicht gegeben sind.

14] Böckle Mark, vertreten durch RA Dr. Karl Schellüig: Antrag aufFerienwohnungswidinung Gst.Nr.
749/4
Bürgermeister Ludwig Mluxel bringt vor, dass von DI [FH) Mark Böckle, vertreten durch RA Dr. Karl Schel-
ling, ein Antrag auf Ferienwohnungswidmung gemäß ̂i^Abs. i fu.rGst.Nr. 749/4 [bebaut mit ChesaPiz
Buin, Zürs 318] cingebracht wurde.

DI Andreas Falch erläutert anhand eines Planes die Lage und die derzeitige Fläch-enwidmung des bebauten
Grundstücks. Beantragt wurde eine Widmung "dahingehend, dass das gesamte Gebäude ... sowohl für
Hauptwohnsitz- und Höret- oder Pensionszwecke, als auch alternativ für Ferienwohnungszwecke, vorran-
gig aber für Fericnwohnzwecke" verwendet werden kann. Begründend wurde insbesondere der Verstoß der
Beschränkungen im Rauniplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkchrsfrciheit), die erfolgte Diskrimi-
nierung und die wirtschaftliche Disponicrbarkeit der Liegenschaft vorgebracht.
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Der Ferienwohnungswi-dmungsantrag wurde im. Raum. planungsauschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und. dazu einstimniig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gcfährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räuinLi-
chen Existcnzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Um. gang
mit Grund und Boden. In weiterer Folge wurde mit dem Rechtsvcrtreter des Antrags tellers ein Planungsge-
sprach gemäß ̂ 23 a Raum-planungsgesefcz geführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden
Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidmung gemäße 16 Abs. i Raumplanungsgesetz übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird. eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im- Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Geineindevertretnng beschließt einsdmniig, den Antrag von DI [FH] Marc Böckle, vertreten- durch RA
Dr. Karl Schelling aufFerienwohnungswidniung des bebauten Grundstücks Gst. Nr. 749/4 abzulehnen, da
die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht vorliegen.

15J Hotel Stem AG & Co KG, vertreten durch RA Dr. Karl Schellüig: Antrag aufFerienwohniingswid-
niung Gst.Nm. loi/y und .tfi/i
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Hotel Stern AG & Co KG, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, einen Antrag auf Fertenwohnungswidmung gemäße 16'Abs. i des Rauinplanungsgesetzes für die
Liegenschaft Gst. Nrn. 101/5 und .61/1 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage und die derzeirige Widmung der bebauten Liegcn-
schaft Gst. Nm. 101/5 und .61/1. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl für Haupt wohnsitz- und Hotel-

oder Pensionszwecke, als auch alternativ für Ferienwohnungszwecke, vorrangig aber für Ferienwohnzwe-
cke . Begründend, wurde insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungsgcsctz gegen EU
Recht [Kapital Verkehrs freiheit}, eine erfolgte Diskriminicrung und die wirtschaftliche Disponicrbarkeit der
Liegenschaft vorgebracht.

Der gegenständliche Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde
Lech ausführlich erörtert und es wurde dazu emstimniig eine ablehnende Srellungnahm. e abgegeben. Bc-
gründet wurde dies mit der Gefährdung der Rau-m-planungszielc der Gemeinde, insbesondere zur nachhal-
tigen Sicherung der räunalichen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum
haus häkeris chen Umgang mit Grund und Boden. Mit dem Rechtsvertreter des Antragstellers wurde ein
Planungsgespräch gemäße 23 a des Raumplanungsgesetzes geführt und eine schriftliche Mitteilung über
die fehlenden Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidinung gemäß § 16" Abs. i des Rauinplanungs-
gesetzes übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwoh-nungszahl ini Hin-
blick auf die eingangs unter i ij angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gen-ieinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den Antrag der Hotel Stern AG & Co KG, vertreten durch
RA Dr. Karl Schclling aufFerienwohnungswidmung der Gst.Nrn. 101/5 und .61/1 gemäße 16 Abs. l des
Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Uniwidmung nicht vorliegen.

i6] Jochmn Kurt, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung Gst. Nr.
5?7/l4
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Kurt Jochum, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling, einen
Antrag auf Fcrienwohnungswidmunggeniäß^i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes für das bebaute
Grundstück Gst.Nr. 597/14 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage und die derzeitige Flächenwidmung des antragsgegen-
ständLlchen Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl für Hauptwohnsitz- und Kotel- oder
Pensionszwecke, als auch alternativ fiir Fericnwohnungszwecke", wobei begründend insbesondere der
Vcrscoß der Beschränkungen im Raumplanungsgeserz gegen EU Recht [Kapita. lverkehrsfreiheit), die erfolg-
te Diskriminicmng, die wirtschaftliche Disponierbarkeit der Liegenschaft und eine betriebliche Nachfol-
geproblcma. tik vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech erörtert und
dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefährdung
der Raumptanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-



grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zuni haushälterisch-cn Umgang niit Grund und
Boden. Mit dem- Rechtsvertreter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 13 a des Raumpla-
nungsgesetzes durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für die
beantragte Widmung gem.äß^ 16 Abs. l des Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Auswelmng der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeinde Vertretung beschließt einsdmmig, den Antrag vonjochum Kurt, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling auf Fcrienwohnungswidmung des bebauten Grundstücks GstNr. 597/14 gemäß ̂i6Abs. i des
Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht gegeben sind.

i/] Beiser Brigitte und Andreas, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohniings-
widtnung Gst. Nm. . z6i u. . 262
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Brigitte Beiser und Andreas Beiser, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling, einen Antrag auf Ferienwohnungswidmunggcm.äß^i^Abs. i des Raum-planungsgesetzes
für die Gst.Nrn. .z6i und .161 eingebracht haben.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage und die derzeitige Flächenwidmung der bebauten
Baugrundstücke. Beantragt wurde eine Widmung "welche alternativ sowohl die Verwendung für Haupt-
wohnsitzzwecke, als auch für Fericnwohnsitzzwecke ermöglicht^. Vorrangig soll aber eine Nutzung für
Ferienwohnungszwecke beantragt werden. Begründend, wurde insbesondere vorgebracht, dass die Antrag-
steiler im. ersten Obergeschoss und Dachgeschoss des Gebäudes Strass 38 wohnen und die Appartements im
Erdgcschoss Strass 38 sowie Top Wz ini Gebäude Strass 37 als Privatzim.incr vcnnietct werden. Eine Baubc-
willigung fiir das Gebäude Strass 38 sei vor den Beschränkungen für Ferienwohnungen im Raumplanungs-
gesetz erteilt worden. Die Beschränkungen im. Rauniplanungsgesetz verstoßen gegen EU Recht [Kapital-
vcrkehrsfreiheit) und es erfolgte eine Diskriminierung.

Der gegenständliche Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Genieinde
Lech ausführlich erörtert und dazu cirLstimmig eine ablehnende Stellungnahnie abgegeben. Begründet
wurde dies niit der Gefährdung der Raum.planungsziele der Genieinde, insbesondere zur nachhaltigen
Sicherung der räumlichen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum. haus-
häkerischcn Umgang mit Grund und Boden. Mit dem Rechtsvertreter der Antragsteller wurde ein Pla-
nungsgespräch gemäß ̂ 23 a des Ra-uniplanungsgesetzes geführt und eine schriftliche Mitteilung über die
fehlenden Voraussetzungen für eine Ferienwohnungs Widmung geniäß^i 16'Abs. i des Raumplanungsge-
setzes übermittelt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Rauinplanungsziele der Genieinde nicht
enipfohlcn.

Die Gemeindevertretung beschließt einstininiig, den Antrag von Brigitte Beiser und Andreas Beiser, vertre-
ten durch RA Dr. Karl Schelling aufFerienwohnungswidniung der Grundstücke GstNrn. . 261 und .262
gemäße i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung
nicht gegeben sind.

i8j Bergchalet Thian GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid"
mung Gst.Nr. 144/4
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Bergchalet Thian GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, einen Antrag auf Ferienwohnungswidmung gemäße i(? Abs. i des Ra.umpknungsgesetzes für
das bebaute Grundstück Gst.Nr. 144/4 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage und die derzeitige Widmung des antragsgegenständli"
chen bebauten Grundstücks. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl für Haupt wohnsitz- und Hotel-

oder Pensionszwecke, als auch alternativ für Ferienwohnungszwecke, vorrangig aber für Ferienwohnzwe-
cke". Der Antrag wird erläutert, wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen ini
Räumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheit], eine erfolgte Diskriminierung und die
wirtschaftliche Disponierbarkeit der Liegcnschaft vorgebracht wurden.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Genieinde Lech ausfiihrlich
erörtert und dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der



Gefährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang
niit Grund und Boden. Mit dem Rechtsvertrerer derAntragstellerin wurde ein Planungsgespräch gemäße
23 a des Raumplanungsgesetzes geführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzun-
gen für eine Widmung gemäße 16 Abs. l des Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Fertenwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i ij angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
em. p fohlen.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lech beschließt einstimmig den Antrag der Bergchalet Thian
GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling aufFcricnwohnungswidmung für das bebaute Grundstück
Gst. Nr. 144/4 gemäß ̂ i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine
Uniwidm-ung nicht gegeben sind.

19] Martin Hans-Peter, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidtnung
Gst.Nr. 335/9
Bürgerineister Ludwig Mliixel bringt vor, dass Dr. Hans-Peter Martin, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling,
einen Antrag aufFerienwohnungswidniung gemäß ̂  16 Abs. i des Räumplanungsgesctzes fiir das Grund-
stück Gst. Nr. 335/9 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erläutert anhand des Planes die Lage sowie die derzeitige Flächenwidmung des ana-agsgc-
gen5tändlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung " 

sowohl für Haupt wohnsitz, - als

auch alternativ für Ferienwohnungszwecke", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschrän-
kungen imR.iumplinungsgcsctz gegenüber EU Recht- (Kapitalvcrkchrs&dheit), die erfolgte Diskriminic-
rung und die hohe berufsbedingte Mobilität des Antrags tellers sowie wirtschaftliche Gründe vorgebracht
wurden.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im RaumpUnungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
behandelt und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefähr-
düng der Raumplanungsziele der Genieinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räunilichen
Existenzgrundlagcn der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang mit
Grund und Boden. Mit dem. Rechtsvertreter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäße 23 a
des Raumplanungsgesetzes geführt. Nach Aufforderung zur Konkretisierung des Antrages gemäß § i6Abs.
i Raumplanungsgesetz wurde eine Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für die Umwidmung
gemäß <ji i^Abs. i des Raumpknungsgesetees übennittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl ini Hin-
blick auf die emgangs unter i ij angeführten Begründungen und Raumpknungsziele der Gemeinde nicht
einpfählen.

Die Gemeindevertrcding beschließt einsrimniig, den Antrag von Dr. Hans-Peter IVtardn, vertreten durch
RADr. Karl Schelling auf Ferienwohnungswidmung des Gmndstück5 Gst.Nr. 335/9 gemäß ̂  i6Abs. i des

Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht gegeben sind.

2o] Gafgo Elisabeth [Hotel Elisabeth), vertreten durch EA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwoh-
nungswidniung Gst. Nr. 807/12
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, diss Elisabeth Gafgo, vertreten durch RA Dr. Karl Schclling, einen
Antrag aufFcrienwohnungswidmung gemäße ifiAbs. i des Raumplanungsgesctzcs für das Gmndstück
Gst.Nr. 807/12 (Hotel Elisabeth, Dorf 285] cingebracht hat.

Anhand cines Planes erklärt DI Andreas Flieh die Lage und die derzeitige Widmung des antragsgcgenständ-
lichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl für Hotel- oder Fensionszwcckc,
als auch alternativ flir Ferienwohnungszwecke ... wobei die Widmung für Ferienwohnungszwecke von-an-
gig beantragt wird" wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungs-
gesetz gegen EU Recht (Kapitalvcrkehrs&cihcit), die erfolgte Diskriminiemng und die betriebliche Nach-
folgeproblemarik vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumphnungsmsschuss ausführlich erörtert und dazu
einstimmig eine ablehnende Stellungnihme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gcfährdung der
R.iumplmungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachha'tigcn Sicherung der räumlichen Existcnz-
grundhgcn der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushältcrischen Umgang mit Gmnd und
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Boden. Mit dem Rechtsvertreter der Antrags te 11 erin wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂  2.3 a des Raum-
planungsgesetzes durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für
die Widmung gemäß ̂  16 Abs. i des Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus rauinplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter 11) angefahrten Begründungen und Raumplanungs ziele der Gemeinde nicht
enipfohlen.

Die Gemeindcvertretung beschließt einsrimniig, den Antrag von Elisabeth Ga^o, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling, aufFerienwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. 807/12 gemäße 16'Abs. i des
Raumplanungsgesetzcs abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Um. widm.ung nicht vorliegen.

zij Gafgo Elisabeth, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidm.ung [Top
5, 6, 7 Chesa Arula II} Gst. Nr. tfiy/io
Bürgermeister Ludwig Mluxel bringt vor, dass Gafgo Elisabeth, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling, einen
Antrag aufFerienwohnungswidniung für das bebaute Grundstück Gst. Nr. ̂ 17/10 mit den Wohnungen
Top 5, Top 6 und Top 7 im Haus Chesa Arula II (Strass 306) gestellt hat.

DI Andreas Falch erläutert anhand eines Planes die Lage und derzeitige Widmung des ancragsgegenständli-
chen Grundstückes. Beantragt wurde eine "Ferienwohnungswidmung", wobei begründend insbesondere
die Nutzung als Personalzimmer, die Nachfolgcproblematik des Hotels Elisabeth, der Verstoß der Bc-
schränkungcn im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfi-eiheitJ und. die erfolgte Diskri-
nrtinierang vorgebracht wurden.

Der Fcrienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies m.it der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Genieinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räum-li-
chen Existenzgrundkgen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum. haushälterischen Umgang
mit Grund und Boden. Mit dem Rech-tsvertreter der Antrags tellerin wurde ein Planungsgespräch gemäße
23 a des Raumplanungsgesetzes durchgeführt. Es wurde auch eine Aufforderung zur Konkredsierung des
Antrages gemäße i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes vorgenommen. Dem Rechtsvertreter der Ana-agstel-
lerin wurde eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für die beantragte Widmung
gemäße 16'Abs. i des Raumplanungsgesctzcs übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i) angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von Elisabeth Gafgo, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling aufFerienwohnungswidmung des Grundstücks Gst.Nr. ̂ 17/10 (Top 5, Top 6 und Top 7,
Haus Ch-csa Amla II) abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht gegeben sind.

iz) Birkner Günther, vertreten durch RA Dr. Christoph GanahL Antrag aiifFerienwohnungswidmung
Gst.Nr. 3i4/z
Bürgermeister Ludwig Muxcl bringt vor, dass von Günther Birkner, nunmehr vertreten durch RA Dr.
Christoph Ganahl, ein Antrag aufFerienwohnungswidmung gemäß § 16 Abs. i Raumplanungsgesetz für
die Wohnung Top 8 im- Gebäude Zug 666 auf dem Grundstück Gst.Nr. 314/2 vorliegt

DI Andreas Falch erläutert anhand eines Planes die Lage und. die Flächenwidmung des Grundstücks Gst.Nr.
314/2. - Beantragt wurde eine "Fericnwohnungswidmu-ng", wobei begrändend msbesondere der Verstoß der
Beschränkungen im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfi-eiheit] und eine erfolgte Dis-
kriniinierung vorgebracht wurde.

Der Fericnwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
behandelt und dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies niit der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen ExistenzgrundLagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum. haushälterischen Umgang
mit Gmnd und Boden. Mit dem Rcchtsvertreter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 23
l des Raumplaaungsgesctzcs geführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen
für eine Widmung gemäß ̂ i6r Abs. l des R^umplanungsgesetzes übermittelt.
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Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i ij angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Genieinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von Günther Birkner, vertreten durch RA Dr.
Christoph Ganahl, auf Ferienwohnungswichnung für das Grundstück Gst.Nr. 314/2 gemäße 16'Abs. i des
Raumplanungsgesetzcs abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht gegeben sind.

z?) Lange Berthold, vertreten durch RA Dr. Karl ScheUing: Antrag aufFerienwohnungswidm.ung
Gst.Nr. 6oi/S

Bürgermeister Ludwig Muxel teilt mit, dass von Berthold Lange, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling, ein
Antrag auf Fcrienwohnungswidmung gemäß ̂ i(? Abs. i des Raumplanungsgesctzes für die Top W/im
Gebäude Haus Laurin, Strass 533 auf Grundstück Gst.Nr. <?oi/8 eingebracht wurde.

Anhand eines Planes erläutert DI Andreas Falch die Lage und die derzeitige Widmung des Grundstücks
Gst. Nr. 6oz/8. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl für Wohnzwecke, als auch alternativ fiir Ferien-
wohnungs zwecke ..., wobei die Nutzung für Ferienwohnungszwecke vorra-ngig beantragt wird, falls beide
Nutzungen nicht möglich sind", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im
Raumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfi-eiheit) und die erfolgte Diskriminicrjng vorge-
bracht wurden.

Der Fericnwohnungswidmung5antrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich.
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefährdung
der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaldgen Sicherung der räunilichen Existenz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischcn Umgang niit Grund und
Boden. Mit dem Rechtsvertreter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäße Z3 a des Raumpla-
nungsgcsetzes geführt. Es wurde auch eine Aufforderung zur Konkretisierung des Ferienwohnungswid-
mungsantrages gemäße i^Abs. i des Raumplanungsgesctzcs übermittelt. Dem Rechtsvertreter des Antrag-
stellcrs wurde eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für die Widmung geniäß ^
i(? Abs. i des Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter 11} angeführten Begründungen und Raumplanungszicle der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von Berthold Lange, vertreten durch RA Dr.
Karl Schclling aufFerienwohnungswidmung gemäße i6Abs. l Raumplanungsgesetz fiir die Wohnung
Top W/ ini Gebäude Haus Laurin auf dem Grundstück Gst.Nr. 6oz/8 gemä.ß^ lö'Abs. i des Raumpk-
nungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht gegeben sind.

24] Moosbrugger Norbert, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid-
mang Gst. Nr. 158/7
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Norbert Moosbrugger, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling,
einen Antrag aufFerienwohnungswidmung für das Gmndstück Gst. Nr. 158/7 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage sowie die dcrzeirige Flächcnwidmung des bebauten
Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl für Hotel- oder Pension5zwecke, als auch alteraa-
tiv für Fericnwohnungszwecke... [wobei die Widinung für Ferienwohnungszwecke vorrangig bea.ntragt
wird)", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungsgesetz gegen
EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheit], eine erfoLgte Diskriminierung, die fehlende Eignung vonöberlech für
Haupt wohnsitze und der geplante Verkauf des Hauses Apollonia um auf dem Grundstück Gst.Nr. 160/6
ein neues Wohnhaus zu errichten, vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Ra.umplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gcfiihrdung
der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur n.ichhaltigen Sichemng der raumlichen Existciiz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang mit Grund und
Boden. Mit dem Rechtsvcrtieter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäße 23 a des Raumpla-
nungsgcsctzes durchgeführt. Es wurde eine AufFordemng zur Konkretisiemng des Antrages gemäß{16
Abs. i des Raumplanungsgesetzes vorgenommen. Dem Rechtsvertreter des Antragstellers wurde eine
schriftliche Mitteilung über die fehlenden Vor.iu5setzungen für die Widmung gemäß } 16 Abs. l des
Raumplanungsgesetzes übermittelt.
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Aus rauinplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter l 1} angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
enipfohlen.

Die Gem.eindevertretung beschließt einstiniinig, den Antrag von Norbert Moosbrugger, vertreten durch
RADr. Karl Schelling auf Ferienwohnungswidmung für das Grundstück Gst. Nr. 158/7 gemäße idAbs. i
des Raumplanungsgesetzes abzulehnen-, da die Voraussetzungen für eine Unawidmung nicht vorliegen.

z?] Strolz Heinrich, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung
Gst.Nr. 601/19
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Heinrich Strolz, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling, einen
Antrag aufFerienwohnungswidmung für das Grundstück Gst. Nr. 601/19 gestellt hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage sowie die derzeitige Flächenwidmung des antragsge-
genständlichen Grund5tückes. Beantragt wurde eine Widmung "alternativ sowohl für Hauptwohnsitzzwe-
cke und für Pensionszwecke, als auch für Ferienwohnungszwecke, z Wohnungen. davon aber vorrangig für
Ferienwohnungszwecke , wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raum-pla-
nungsgcsetz gegen EU Recht [Kapitalvertragsfi'eiheit], die erfolgte Diskriminierung und die derzeitige
Nutzung als Hauptwohruitz durch den AntragsteUcr und seine Ehegatdn, sowie seinen Sohn und. dessen
Faniilte vorgebracht wurden.

Der Ferlenwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausftihrlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahnie abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefährdung
der Ra.umplanungszicle der Genieinde, insbesondere zur na.chhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum. haushälterischen Umgang mit Grund und
Boden. Mit dem. Rechtsvertrcter des Antragstellcrs wurde ein Planungsgespräch geniäß ̂  23 a des Ra.um.pla-
nungsgesetzes geführt. Dem Rechtsvertreter des Antragstellcrs wurde eine schriftliche Mitteilung über die
fehlenden Voraussetzungen für eine Widnaung geniäß^ i6Abs. i des Rauniplanungsgesetzes übennittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die etngangs unter i i) angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
enip fohlen.

Die Gemeindcvcrtretung beschließt einsdmmig, den Antrag von Heinrich Strolz, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling aufFericnwohnungswidniung für das Grundstück Gst. Nr. 602/19 gemäße i6Abs. i des
Rauniplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht gegeben sind.

2.6) 0 & E Thumher GmbH & Co KG, vertreten diirch RA Dr. Karl Schellmg: Antrag aufFerienwoh-
nungswidniuiig Gst. Nm. 749/2 u. .419
Bürgermeister Ludwig Muxcl bringt vor, dass die 0 & E Thurnher GmbH & Co KG, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling, einen Antrag aufFerienwohnungswidmung fiir die Liegenschaft GstNrn. 74.9/1 und .419
gestellt hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage sowie die derzeitige Flächenwidm-ung der antragsge-
genständlichcn Liegenschaft. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl fiir Hotel- oder Pensionszweckc, als
auch alternativ für Ferienwohnungszwecke... (wobei die Widmung für Ferienwohnungszwecke vorrangig
beantragt wird)", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im RaumpUnungsgc-
setz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheitj und die erfolgte Diskriminierung vorgebracht wurden.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde ini Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahine abgegeben. Begründet wurde dies ntit der Gefährdung
der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haus hälteris chen Umgang mit Grund und
Boden. Mit dem Rechtsvertreter der Antrags tellerin wurde ein Planungsgespräch gemäße 23 a des Raum-
planungsgesetzcs geführt. Es wurde eine Aufforderung zur Konkrctisierung des Antrages gemäße 16 Abs. i
des Raumplanungsgesetzes vorgenommen. Dem Rechtsvcrtreter der AntragsteIIerin wurde eine schriftliche
Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen fiir eine Widmung gemäß ̂ 16 Abs. i des Raumplanungs-
gesetzes übermittelt.

i6



Aus raum-planungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i) angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Geniemde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag der 0 & E Th-urnh-cr GmbH & Co KG, vcrtre-
ten durch RA Dr. Karl Schelling, aufFerienwohnungswidmung fiir die Liegenschaft Gst.Nrn. 749/1 und
.419 gemäße i6Abs. i des Raum-planungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwid-
mung nicht gegeben sind.

z/} Becker Petra, vertreten durch RA Dr. Karl Schellüig: Antrag aiifFerienwohnungswidniiing Gst.Nr.
8l/ltf
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Dr. Petra Becker, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling, einen
Antrag auf FerienwohnungswidrrLung gemäß ̂ i6 Abs. i des Raumplanungsgesetzcs für das Grundstück
Gst. Nr. 81/i^eingebrachthat.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage sowie die derzeitige Flächenwidmung des antragsge-
genständlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widniung, "welche alternativ die Nutzung
der beiden Einfamilienhäuser für Wohn- und Gewerbezwecke einerseits und Ferienwohnzwecke anderer-
seits gestattet , wobei begründend insbesondere die wirtschaftliche Nocwendigkeit, der Verstoß der Be-
schränkungen im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapital Verkehrs freiheit) sowie eine erfolgte Di5-

kriminierung vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidm-ungsantrag wurde im Raunaplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefährdung
der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-
grundlagen der Mlenschcn für Wohnen und Arbeiten sowie zuni haushälterischen Umgang niit Grund und
Boden. Mit dem. Rechtsvcrtreter der Antragstcllcrin. wurde ein Planungsgcspräch gennäß ̂ 23 a des Raum-
planungsgesetzes durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für
die Unawidtnung gemäß ̂ i6 Abs. i des Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl Im. Hin-
blick auf die eingangs unter i ij angeführten Begründungen und Rauniplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einsfcinimig, den Antrag von Dr. Petra Becker, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling, auf Ferienwohnungswidm. u.ng des bebauten Grundstücks Gst. Nr. 81/1^ gemäße 16 Abs. i
des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidmung nicht
vorliegen.

z8j Strolz Guntrain [Pension BüMhof], vertreten durcli RA Dr. Karl Schelluig: Antrag aufFerienwoh-
nungswidmuiig Gst-Nr. tfoz/iS
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Guntram Strolz, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling, einen
Antrag auf Ferienwohnungswidinunggeinäß^idAbs. i des Rauniplanungsgesetzes für das Grundstück
Gst. Nr. 6oz/i8 niit dem bestehenden Gebäude Pension Bühlhof, Strass 574, eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage sowie die derzeitige Widmung des antragsgcgcnständ-
lichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "altern.ativ sowohl für Pensionszwecke, als
auch für Ferienwohnungszwecke, vorrangig aber für Ferienwohnzwecke", wobei insbesondere begründend
der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht (Kapitalverkehrs&eiheit) und
eine erfolgte Diskriminierung vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gem.einde Lech ausführlich
erörtert und dazu einstinimig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies m.it der
Gefährdung der Raum.planungszicle aer Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sichemng der räum-li-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang
mit Grund und Boden. Mit dem Rechtsvertreter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂  13
a. des Raumplanungsgesetzes durchgefiihrt und eine schriftliche Mlitteilung über die fehlenden Vorausset-
zungen für die Widmung gemäße i<? Abs. l des Raumplanungsgeseczes übermittelt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i) angeführten Begründungen und Ra.umplanung5ziele der Gemeinde nicht
enipfohlen.
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Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von Guntram Strolz, vertreten durch RA Dr.
Karl Schclling auf Ferienwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. i?oz/i8 gemäß ̂ i6Abs. i des
Ra.umpla.nungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen fiir eine Fcrienwohnungswidmung nicht
vorliegen.

zy) Schnetzer Haralde vertreten durch RA Dr. Karl Schelluig: Antrag aufFerienwohnungswidniung
Gst.Nr. (09/8
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass DI Harald Schnetzer, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling,
einen Antrag aufFerienwohnungswidmung für das Grundstück Gst. Nr. 609/8 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und die derzeitige Flächenwidmung des antragsge-
genständlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widm.ung "alternativ für Hauptwohnsitz-
und Pensionszwecke, als auch für Ferienwohnungszwecke..., vorrangig aber für Fcrienwohnzwecke", wo-
bei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht
[Kapitalverkchrsfreiheit] und die erfolgte Diskriminierung vorgebracht wurde. Mit dem. Rechtsvertreter des
Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 13 a des Rauniplanungsgesetzes gefiih-rt und eine
schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für die Widmung gemäße 16 Abs. i des
Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter 11) angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Genieinde nicht
enipfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstiminig, den Antrag von DI Harald Schnetzer, vertreten durch RA
Dr. Karl Schelling a.ufFericnwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. 609/8 geniäß^ idAbs. i des
Raumplanungsgesetzes abzuleh-nen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidinung nicht
gegeben sind..

3oJ Schnetzer Harald, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung
GsC. Nr. 6»9l9

Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, da.ss DI Harald Schnetzer, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling
einen Antrag auf Ferienwohnungswidmunggeinäß 5'i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes für das Grund-
stück Gst. Nr. ̂ 09/9 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erläutert anhand cines Planes die Lage und die derzeidge Fläch-enwidmung dc5 antrags-
gegenständlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wnrde eine Widmung "alternativ sowohl für Haupt-
wohnsitzzwecke, als auch für Ferienwohnungszwecke", wobei insbesondere begründend der Verstoß der
Beschränkungen im Rauniplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheit] und eine erfolgte Dis-
kriniinierung vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde ini Raumplanungsausschuss der Genaeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefährdung
der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-
grundlagcn der Menschen fiir Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Um.gang mit Grund und
Boden. Mit dem Rechtsvertreter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäße z3 a des Raumpk-
nungsgcsetzes durchgeführt und. eine Mlitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für eine Ferien-
wohnungswidmung gemäße 16'Abs. i des Raumplanungsgcsctzes übermittelt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i) angefiihrten Begründungen und Raumplanungsziele der Gem-eindc nicht
empfohlen.

Die Gemcindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von DI Harald Schnetzer, vertreten durch RA
Dr. Karl Schelling auf Ferienwohnungswidmung für das Grundstück Gst.Nr. 609/9 gemäß iS'i6Abs. i des
T<aumplanungsgesetze5 abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidniung nicht
gegeben sind.

3 ij Schnetzer Harald, vertreten durch RA Dr. Karl ScheIIing: Antrag aufFerienwohnmigswidmung
Gst. Nr. 577/1

Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass DI Harald Schnctzcr, vertreten durch RA Dr. Karl Schclliag,
einen Antrag aufFerienwohnungswidmung für das Grundstück Gst. Nr. 577/1 eingebracht hat.
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DI Andreas Falch erläutert anhand eines Planes die Lage und derzeitige Flächenwidmung des antragsgegen-
ständlichen Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung der bestehenden Baufläche "die alternativ so-
wohl eine Nutzung für Haupt wohnsitzzwecke, als auch für Ferienwohnungszwecke erlaubt, vorrangig
wird aber die Widniung für Ferienwohnzwecke beantragt", wobei begründend insbesondere der Verstoß
der Beschränkungen im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheit] und die erfolgte
Diskriniinierung vorgebracht wurde.

Der Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech hat den Ferienwohnungswidmungsantrag ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahnie abgegeben. Begründet wurde dies niit der Gcfährdung
der RaumpLanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-
grundkgen der Menschen fiir Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang mit Grund und
Boden. Mit dem Rechtsvertreter des Antragstellers wurde ein Planungsgespräch gemäß <S' 23 a des Raum.pla-
nungsgeseczes durchgeführt und mitgeteilt, dass die Voraussetzungen für eine Umwidmung gen-iäß ̂ 16
Abs. i des Raumplanungsgesetzes nicht vorliegen.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter il) angefiihrten Begründungen und Raum.planungszielc der Gem-einde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von DI Harald Schnetzer, vertreten durch RA
Dr. Karl Schelling aufFerienwohnungswidm.ung des Grundstücks GstNr. 577/1 gemäße i^Abs. i des
Rauniplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidniung nicht
gegeben sind.

3 2.) Kristiania Hotelbetriebs-GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schellüig: Antrag aufFerienwoh-
nuiigswidmung Gst. Nr. S^/z
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Krisriania Hotelbetriebs-GmbH, vertreten durch RA Dr.
Karl Schclling, einen Antrag aufFerienwohnungswidniung für das Grundstück GstNr. 85/2 niit dem be-
stehenden Gebäude Hotel Kristiania eingebracht hat.

DI Andreas Falch erläutert anhand eines Planes die Lage sowie die derzeidge Flächenwidm-ung des antrags-
gegenständlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "sowohl fiir Hotelzwecke, als
auch alternativ für Ferienwohnungszwecke, vorrangig aber für Ferienwohnzwecke , wobei begründend
insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raum-planungsgesetz gegen EU Recht (Kapitalverkehrs-
Freiheit], die erfolgte Dlskriminierung, Finanzierungs- und Besicherungszwecke und eine langfi:i.stige Ver-
n-iietung als Bctriebsvariante vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Rauinplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausfiihrlich
behandelt und dazu eine ablehnende Stellungnahm. e abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefahr-
düng der Raumplanungszielc der Genieinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen
ExistcnzgrundUgen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang mit
Grund und Boden. Mit deni Rcchtsvertrctcr der Antragstellerin wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 23 a
des Rauniplanungsgesetzes durchgeführt und niitgeteilt, dass die Vora.ussetzungcn fiir eine Fcrienwoh.-
nungswidmung geinäß ̂ 16 Abs. i des Raumpknungsgesetzes nicht vorliegen.

Aus rauniplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl ini Hin-
blick auf die eingangs unter il) angeführten Begründungen und Rauniplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag der Kristiania Hotelbecriebs-GmbH, vertreten
durch RA Dr. Karl Schelling, aufFerienwohnungswidniung für das Grundstück Gst. Nr. 85/2 mit dem be-
stehenden Gebäude Hotel Kristiania gemäß ̂ i6r Abs. i des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Vo-

raussetzungen für eine Ferienwohnungswidmung nicht vorliegen.

33} Spanring-Forster Gerda, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid-
mang Gst.Nr. 577/4
Bürgenneister Ludwig Mtixcl bringt vor, dass Gerda Spanring-Forster, vertreten durch RA Dr. Karl Schel-
ling, einen Ferienwohnungswidmungsantrag für das Grundstück Gst. Nr. 577/4 gemäß ̂  16 Abs. i des
Raumplanungsgesetzes eingebracht hat.
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DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage sowie die derzeitige Flächenwidnaung des antragsge-
genständlichen Grundstückes. Beantragt wurde eine Widniung "dahingehend..., dass die ca. 1.440 mz-...
die bereits als Bau.fläche gewidmet sind, eine Widmung erhalten, die alternativ sowohl eine Nutzung für
Haupt wohnsitzzwecke, als auch für Ferienwohnungszwecke erlaubt, vorrangig wird aber die Widmung für

Ferienwohnzwecke beantragt", wobei begründend insbesondere d-er Verstoß der Beschränkungen ini
Raumpla. nung5gesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfi-eiheit] und die erfolgte Diskriminierung vorge-
bracht wurde. Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im. Ra.um-planungsausschuss der Gemcind.e
Lech ausführlich erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit
der Gefährdung der Raum-planungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der
räumlichen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen
Umgang mit Grund und Boden. Mit dem Recht5vertreter der Antrags tellerin wurde ein Planungsgespräch
gemäß ̂ 23 a des Raumplanungsgesetzes durchgeführt und mitgeteilt, dass die Voraussetzungen für eine
Ferienwohnungswidmung gemäße i<? Abs. i des Raumplanungsgesetzes nicht vorliegen.

Aus ra.um.planungs fachlich er Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Fcricnwohnungszahl im. Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von Gerda Spanrtng-Forster, vertreten durch
RADr. Karl Schelling, auf Ferienwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. 577/4 gemäß ̂ i6Abs. i
des R^umplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Fcrienwohnungswidmung nicht
gegeben sind.

34} Haus Mathies GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohiiungswid-
mung Gst. Nr. 738/3
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass von der Haus Mathies GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, ein Antrag aufFerienwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. 738/3 eingebracht wurde.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und derzeitige Widmung des bebauten antragsge-
genständllchen Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "alternativ sowohl fiir Zwecke eines Perso-
nalhauses, eines gewerblichen Beherbergungsbetriebes, als auch für Ferienwohnung5 zwecke..., vorrangig
aber für FEWO-Zwecke", wobei insbesondere begründend der Verstoß der Beschränkungen im- Raumpla-
nungsgesctz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheit), eine erfolgte Diskriniinierung, Finanzierungs- und
Besicherungszwecke, ein geplantes Investorenniodell und die Verschärfung der Voraussetzungen für Gast-
gewerbebctriebe vorgebracht wurde.

Der Fcrienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefährdung
der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räunillchen Extstenz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum- haushälterischen Uragang m.it Grund und
Boden. Mit dem. Rechtsvertreter der Antrags tellerln wurde ein Planungsgespräch gcm.äßjii 23 a des Raum.-

planungsgesetzes geführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für die
Ferienwohnungswidmung gemäß ̂16'Abs. l des Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
btick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Raunaplanungs ziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gcmeindevern-etung beschließt einstimmig, den Antrag der Haus Mathies GmbH, vertreten durch RA
Dr. Karl Schclling, aufFcricnwohnungswidmung für das Grundstück Gst.Nr. 738/3 gemäße ifiAbs. l des
Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidmung nicht
gegeben sind.

35) Weissengruber Gerlinde, venreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid-
niung Gst-Nr. 1^4/4
Bürgermeister Ludwig Muxcl bringt vor, dass Gerlindc Wcissengruber, vertreten durch RA Dr. Karl Schel-
ling, einen Antrag auf Fcrienwohnungswidmung gemäß ̂ 16 Abs. i des Raumplanungsgesetzes für die
Wohnung Top i im bestehenden Gebäude auf dem. Gmnd5tück Gst.Nr. 154/4 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und die Flächenwidmung des antragsgcgenständli-
chen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung für "Ferienwohnungszwecke , wobei insbe-
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sondere begründend der Verstoß der Beschränkungen im. Rauniplanungsgesetz gegen EU Recht (Kapital-
verkehrsfrciheitj und eine erfolgte Diskriminierung vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnu.ngswidniungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhalrigcn Sicherung der räumli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Unigang
niit Grund und Boden. Mit dem Rechtsvertreter der Antragstellerin. wurde ein Planungsgespräch gemäße
23 a des Raumplanungsgesetzes durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraus-
setzungen für eine Ferienwohnungswidmung gemäße 16 Abs. i des Raumplanun.gsgesetzes überm-ittclt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die emgangs unter 11} angeführten Begründungen und Rauniplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einsrimmig, den Antrag von. Gerlinde Weissengruber, vertreten durch
RA Dr. Karl Schelling, aufFerienwohnungswidmung der Wohnung Top i auf dem Grundstück Gst. Nr.
I54/4 gemäß ̂ 16 Abs. i des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferien-
wohnungswidmung nicht gegeben sind.

3^J Senger-Weiss Wolfram, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswid-
mung Gst. Nm. y/tf/i u. . 2.51
Bürgermeister Ludwig Mluxel bringt vor, dass Mag. Wolfram Senger-Weiss, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, einen Antrag aufFerlenwohnungswidmung gemäß ̂  16 Abs. i des Raumplanungsgesetzes für die
Liegenschaft Gst.Nm. 576/1 und .251 gestellt hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und die derzeitige Flächenwidmung des bebauten
antragsgegcnständltchen Grundstücke5. Beantragt wird eine Widniung "alternativ sowohl für Zwecke eines
Gastgewerbebetricbes, als auch für Ferienwohnungszwecke ..., vorrangig aber für FEWO-Zweckc", wobei
begründend Insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Rauniplanungsgesetz gegen EU Recht [Ka-
pita.lverkehrsfreihcitj, die erfolgte Diskriniinierung und die Verschärfüngen der Voraussetzungen für Gast-
gewerbcbetriebe angeführt wurde.

Der Fcrienwohnungswidniungsa-ntrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu einstin-imig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gefährdung der Rauniplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang
mit Grund und Boden. Mit dem- Rechtsvertreter des Antrags tellers wurde ein Planungsgespräch gen-iäß ̂  13
a Raumpbnungsgesetz durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen
für eine Ferienwohnungswidmunggeniäß^ i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes überm.ittelt.

Aus rauniplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter l i) angeführten Begründungen und Rauniplanung5ziele der Gemeinde nicht
enapfohlcn.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von Mag. Wolfram Senger-Wciss, vertreten
durch RA Dr. Karl Sch-elling, aufFerienwohnungswidmung der Liegenschaft Gst.Nrn. 57<?/i und .251 ge-
maß ̂  16'Abs. i des Raunipknungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwoh-
nungswidniung nicht gegeben sind.

37J Jochum. Matthias, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidniiuig
Gst. Nm. iz/5 u. . 381
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Matthias Jochum, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling,
einen Fcnenwohnungswidniungsantrag gemäße i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes für die Liegenschaft
Gst. Nrn. 12/5 und . 381 cingebracht hat.

Anhand eines Planes erklärt DI Andreas Falch, die Lage und die derzeitige Flächenwidmung des antragsge-
genständlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "alternativ sowohl für Haupt-
wohnsitzzwecke und Zwecke eines gewerblichen Beherbergungsbetriebes, als auch für Fcrienwohnungs-
zwecke..., vorrangig aber für FEWO-Zwecke", wobei begründend insbesondere der Verstoß dcc Bcstim-
mungen im Raumplanungsgcsetz gegen EU Recht [Kapita.lverkehrsfreiheit], die erfolgte Diskriniinierung
und eine Verschärfu-ng der Voraussetzungen für Gastgewerbebetrlebe vorgebracht wnrde.
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Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im- Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lcch ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahnie abgegeben. Begründet wurde dies niit der Gefährdung
der Raum.planungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räunilichen Existenz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum. haushalte ris chen Umgang mit Grund und
Boden. Mit dem Rechtsvertreter des Antrags tellers wurde ein Planungsgespräch geinäß <£' 23 a des Raumpla-
nungsgesetzes geführt und eine schriftliche Mlitteilung über die fehlenden Voraussetzungen für eine Wid-
munggem.äß^i6'Abs. i des Raumplanungsge5etzes übermittelt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im. Hin-
blick auf die eingangs unter 11) angefiihrten Begründungen und Raunnplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindcvertretung beschließt einstimmig den Antrag von Mlatthias Jochum, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling auf FerienwohrLungswidmung für die LiegenschaftGstNrn. 12/5 und .381 geniäß^i 16 Abs. i
des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidmung nicht
vorliegen.

38] Jochum Christina und Matthias, vertreten durch RA Dr. Karl ScheUing: Antrag aufFerienwoh-
nungswidinung Gst-Nr. tfoz. /S
Bürgermeister Ludwig Miixel bringt vor, dass Christina und Matthias Jochum, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, einen Antrag aufFerienwohnungswidmung gemäß <ii 16 Abs. l des Raumplanungsgesetzes für die

Wohnung W 5 im Gebäude Haus Laurin aufGst. Nr. 6oz/8 gestellt haben.

DI Andreas Falch erläutert anhand eines Planes die Lage und die Flächenwtdmung des antragsgegenständ-
lichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widinung "alternativ sowohl für Haupt wohnsitz-

zwecke, als auch für Fenenwohnungszwecke ..., vorrangig aber für FEWO-Zwecke", wobei begründend
insbesondere der Verstoß der Bestimmungen im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrs-
freiheit) und die erfolgte Diskriminierung vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im- Raumpknungsausschuss der Gemeind.e Lech ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der Gefährdung
der Raumplanungszielc der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-
grundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang mit Grund und
Boden. Mit den-i Rechtsvertreter der Antragsteller wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 23 a des Raumpla-
nungsgesetzes durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen. für eine
Ferienwohnungswidniung gemäße 16 Abs. i des Raumplanungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungsfach. licher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Rauinplanungszicle der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einsrinimig, den Antrag von Christina. und Matthia5 Jochuni, vertreten
durch RA Dr. KadSchellingaufFerienwohnungswidmunggem. äß^idAbs. l des Rauniplanungsgesetzes
für die Wohnung Top Wj im. Haus Laurin auf dem Gmndstück GstNr. (?oz/8 gemäße i6Abs. i des Raum-
planungsgcsetze5 abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Um.widmung nicht vorliegen.

35»} Hotel Alpenrose-Post GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl Schelluig: Antrag aufFerienwohnungs-
widtnung Gst. Nm. 734/1 u- . 258/1
Bürgerm. ei5 ter Ludwig Muxel bringt vor, dass die Hotel Alpenrose-Post GmbH, vertreten durch RA Dr. Karl

Schelling, einen Antrag auf Ferienwohnungswidniung gemäß ̂i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes für die
Liegenschaft GstNrn. 734/1 und .298/1 [Hotel Alpenrosej eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und die Flächenwidm-ung des antragsgegenständli-
chen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widniung "sowohl für Hotel- oder Pensionszwecke, als
auch alternativ für Ferienwohnungszwecke^', wobei bcgriind.end insbesondere der Verstoß der Beschrän-
kungen ini Raumplanungsgesetz gegen EU Recht (Ka.pitalverkehrsfreiheit:), die erfolgte Diskriminierung
und vorhandene Berechtigungen aufgrund der Übergangsbestimniungen des Raumplanungsgesetzes
LGBl.Nr. 2.7/1993 a.ngeführt wurden.

Der Fcrienwohnungswidmungsantrag wurde im Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu eine ablehnende Stellungnahme a-bgegeben. Begründet wurde dies mit der Gcfahrdung
der Raumplanungszicle der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumlichen Existenz-
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grundkgen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haus hälteris chen Umgang mit Grund und
Boden. Mit dem Rechtsvertreter der Antrags tellerin wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 13 a des Raum.-
planungsgesetzes durchgeführt und eine Mitteilung über fehlende Voraussetzungen für die Widmung
gemäß ̂i^Abs. i des Raumplanungsgesetzes übern-iittek. Der Rechtsvertreter hat in einem Schreiben der
Gem-cindc Lech m. itgcteilt, dass bei Bestätigung der Feriennutzungsbercchtigung fiir die gemäß den Über-
gangsbestimmungen angezeigten vorhandenen Flächen der Antrag für weitere Wohnungsflächen als Feri-
cnwohnung zurückgezogen wird.

Ober eine Frage von Gerald Schneider wird erklärt, dass der rechtliche Status der im Jahre 1993 aufgrund
der Übergangsbcstimmungcn angezeigten Wohnräume als Ferienwohnungen im. Hotel Alpenrosc recht-
lich geprüft wird.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Genaeinde nicht
empfohlen.

Die Genieindevenretiing beschließt einstimmig, den Antrag der Hotel Alpenrose-Post GmbH, vertreten
durch RA Dr. Karl Schelling aufFerienwohnungswidmung gemäß § 16'Abs. i des Raumplanungsgesetzes
für die Grundstücke Gst. Nrn. 734/1 und .298/1 gemäß ̂  16 Abs. i des Raumplanungsgeserzes abzulehnen,
da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidniung nicht vorliegen.

4oJ Weishäupl Inge und Felix, vertreten durch. RA Dr. Karl SchelÜng: Antrag aufFerienwohnungs-
widmung Gst.Nr. ̂ 71,?
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass von Inge und Felbc Weish-äupl, vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, ein Ferlenwohnunsgwidmungsantrag gemäße 16 Abs. i des Raumpknungsgesetzes für das
Grundsräck Gst. Nr. 572/5 cingcbracht wurde.

DI Andreas Falch erklärt anhand eines Planes die Lage und derzeitige Flächenwidmung des antragsgegen-
ständlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "alternativ sowohl für Hauptwohn-
sitzzwecke, als auch für Ferienwohnungszwecke ..., vorrangig aber für das i. OG eine Widniung für Ferien-
wohnzwecke", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen ini Raumplanungsgesetz
gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheitj, die erfolgte Diskriminierung und die aus Altersgründen zuneh-
inende schwierigere Vermietung angeführt wurde.

Der Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech hat den Ferienwohnungswidniungsantrag ausführlich
erörtert und dazu einstim. mig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Genieinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räuinli-
chen Exiscenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang
mit Grund und Boden. Mit dem Rcchtsvertreter der Ana-agsteller wiirde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 23
a des R^umplanurLgsgesetzes geführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen
über die Ferienwohnungswidmung gemäße i6'Abs. i des Raumpknungsgesetzes übermittelt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin"
blick auf die eingangs unter il] angcfiihrten Begründungen und Rauniplanungszicle der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Gcmeindeverrretung beschließt einsdmmig, den Antrag von Inge und Feluc Weishäupl, vertreten durch
RADr. Karl Schelling auf Fcrienwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. 57z/jgeniäß^ i6Abs. i
des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen- fiir eine Ferienwohnungswidinung nicht
gegeben sind.

41} Schwaighofcr-Kathan Angelika, vertreten durch RA Dr. Karl Scheüing: Antrag aiifFerienwoh-
nungswidtnutig Gst-Nr. ?98/z
Aufgrund von Befangenheit von Bürgermeister Ludwig Mluxel übernimm.t Vizebürgenneister Dr. Elnaar
Beiser den Vorsitz.

Vizcbürgermeister Dr. Elmar Beiser bringt vor, dass Angelika Schwalghofer-Kathan, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling, einen Antrag aufFerienwohnungswidniung gemäß § 16'Abs. i des R.aum.planun.gsgcsetzcs
für das Grundstück Gst. Nr. 5^8/z eingebracht hat.

DI Andreas Falch erklärt anhand des Planes die Lage und die derzeitige Flächenwidniung des antragsgegen-
ständlichen bebauten Grundstückes. Beantragt wurde eine Widm-ung "alternadv sowohl für Zwecke eines
gewerblichen Beherbergungsbetriebes oder eines Personalhauses, als auch für Ferienwohnungszwecke ...,
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vorrangig aber für Ferienwohnzwecke", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen
im R.a.umplanungsgesetz gegen EU Recht [Ka.pitalverkehrsfreihcit] und die erfolgte Diskriminierung vor-
gebracht wurde.

Der R^umplanungsausschuss der Gemeinde Lcch hat den Ferienwohnungswidinungsantrag ausführlich
erörtert und dazu einstimniig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies m-it der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existenzgnindlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haus hälteris chen Umgang
mit Grund und Boden. Mit dem. Rechtsvertrcter der Antragstellerin wurde ein Planungsgcspräch gemäß ^
23 a des Rauntplanungsgesetzcs durchgefiihrt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraus-
setzungen für eine Ferienwohnungswidniung gemäß ̂  i6Abs. i des Raunnplanungsgesetzes überniittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter i i) angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Genieindevcrtrctung beschließt einstimmig, den von Angelika Schwaighofer-Kathan, vertreten durch
RA Dr. Karl Schelling, gestellten Fcrienwohnungswidmungsantrag für das Grundstück Gst. Nr. 598/2 ge-
maß ̂  i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwoh-
nungswidniung nicht gegeben sind (Befangen Bürgermeister Ludwig Muxel und DI Thomas Muxelj.

4zJ Jehle Roland, Widinann Josef, Widmann Eva Maria, Widmann Alexander, Wewior Christine,
Wewior Horst, vertreten durch RA Dr. Karl ScheUing: Antrag aufFerienwohnungswidniung Gst.Nm.
333/5 iind. K?!
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, da-ss von DI Jehle Roland, Widniann Josef, Widmann Eva IVtaria,
Wldmann Alexander, Wewior Christine, Wewior Horst, alle vertreten durch RA Dr. Karl Schelllng, ein An-
trag aufFcrienwohnungswidmung für die Liegenschaft Gst. Nrn-. 333/3 und. 161 eingebracht wurde.

DI Andreas Falch erläutert anhand des Planes die Lage und die Flächenwidmung des antragsgegenständli-
chen Grundstücks. Beantragt wurde eine Widmung "alternativ sowohl für Zwecke eines gewerblichen Be-
herbergungsbetriebcs, als auch für Ferienwohnungszwecke ..., vorrangig aber für Ferienwohnzwccke ,
wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungsgesetz gegen EU
Recht [Kapitalverkehrsfreiheit], erfolgte Diskriniinierung, die Unterbringung von ständig wechselnden
Gästen ohne Einbringung von zusätzlichen Dienstleistungen seit jeher und die Versch-ärfiing der Voraus-
setzungen fiir Gastgewerbebetriebe vorgebracht wurde.

Der Fericnwohnungswidmungsantrag wurde im Raum. planungsausschuss der Genietnde Lech ausführlich
erörtert und dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existcnzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haus häkeris chen Umgang
mit Grund und Boden. Mit dem. Rechtsvertreter der Antragsteller wurde ein Planungsgespräch geniäß ̂.13
a des Raum-planungsgesetzes durchgeführt und eine Mitteilung über fehlende Voraussetzungen für eine
Widmung gemäß^i6Abs. l des Raumplanungsgcsetzes übennittelt.

Aus raun-iplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Fertenwohnungszahl ini Htn-
blick auf die eingangs unter 11] angcfiihrten Begründungen und Raumplanungszlele der Genieinde nicht
enipfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstiinm-ig, den Antrag von DI Roland Jehle, Josef Widmann, Eva
Mlaria Widmann, Alexander Widn-iann, Christine Wewior, Horst Wewior, alLe vertreten durch RA Dr. Karl
Schelling, aufFerienwohnungswiclmungderLiegenschafrGst. Nrn. 333/3 und .161 gemäße idAbs. i des
Ra.um.planungsgesctzcs abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferlenwohnungswidinung nicht
vorliegen.

43) Sagnieister Markus^ vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung
Gst.Nr. 305/3
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, da.ss Univ. Doz. Mag. Dr. Mlarkus Sagmeister, vertreten durch RA
Dr. Karl Schelling, einen Antrag auf Ferienwohnungswidtnung gcniäß ̂ 16 Abs. l des Raum-planungsgesct-
zes für die Wohnung Top z im bestehenden Gebäude auf dem Grundstück GstNr. 303/3 eingebracht hat.

DI Andreas Falch erläutert anhand eincs Planes die Lage und Flächenwidmung des antragsgegenständli-
chen Grundstückes. Beantragt wurde eine Widmung "alternativ sowohl für Hauptwohnsitzzwecke, als
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auch für Ferienwohnungszwecke ..., vorrangig aber für FEWO-Zwecke", wobei begründend insbesondere
der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungsgesetz gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheit] und
die erfolgte Diskriminierung angeführt wurde.

Der Rauniplanungsausschuss der Genieinde Lech hat den Ferienwohnungswidmungsantrag ausführlich
erörtert und dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und. Arbeiten sowie zum haushälterischen Umgang
mit Grund und Boden. Mit dem Rechtsvertreter des Antrags tellers wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂  23
a. Raumplanungsgesetz durchgeführt und eine schriftliche Mlitteilung über die fehlenden Voraussetzungen
für eine Widmung gemäß ̂  i6Abs. l Raumplanungsgesetzübennittelt.

Aus ra.um.planungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Ferienwohnungszahl im Hln-
blick auf die eingangs unter i 1} angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Genaeinde nicht
empfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Antrag von Univ. Doz. Mag. Dr. Markus Sagmeister,
vertreten durch RA Dr. Karl Schelltng, aufFerienwohnu-ngswidmung für die Wohnung Top z im bestehen-
den Gebäude auf dem. Gruncistück GstNr. 303/3 geniäß^ 16" Abs. i des Raumplanungsgesetzes abzulehnen,
da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidmung nicht vorliegen.

44} Senger-Weiss Heidegunde, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerietiwohnungs-
widinung GsfcNr. 144/7
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass von Dkfin. Heidegunde Senger-Weiss, vertreten durch RA Dr.
Karl Schelling, ein Antrag auf Ferienwohnungswidmung gemäß ̂ i6Abs. i des Raumplanungsgesetzes für
das Grundstück Gst. Nr. 144/7 eingebracht wurde.

DI Andreas Falch erläutert anhand eines Ugeplanes die Lage sowie die derzeitige Flächenwidmung des
antragsgegenständlichen Gru. n.dstückes. Beantragt wurde eine Widmung "alternativ sowohl für Zwecke
eincs Gastgewerbebetriebes, eines Hauptwohnsitzes oder ... Ferienwohnungszwecke ..., vorrangig aber für
FEWO-Zwccke", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im RauinpUnungsge-
setz gegen EU Recht [Ka.pitalverkehrsfreiheit] und die erfolgte Diskriniinierung angeführt wurde.

Der Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech hat den Ferienwohnungswidmungsantrag ausführlich
erörtert und dazu einstimnnig eine ablehnende StellungrLahme abgegeben. Begründet wurde dies niit der
Gefährdung der RAumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten 5owie zuni haus hältcris chen Uingang
m.it Grund und Boden. Mlit dem. Rechtsvertreter des Antra.gstcllers wurde ein Planungsgespräch gemäß § 13
a Raumplanungsgesetz durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraiissetzungen
für eine Widmung gem.äß ̂ 16 Abs. i Rauniplanungsgesetz übermittelt.

Aus raumplanungs fachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Fericnwohnungszahl im. Hin-
blick auf die eingangs unter l i) angeführten Begründungen und Raunaplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Genncindevertretung beschließt einsriniinig, den Antrag von Dkfm. Heidegunde Senger-Wciss, vcrtre-
ten durch RA Dr. Karl Schcllmg, aufFerienwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. 144/7 gemäß ^
i6Abs. i des Rauniplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswid-
mung nicht vorliegen.

45] Martin Hans-Peter, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidmung
Gst-Nr. 334/1
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Dr. Hans-Pcter Martin, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling,
einen Ferienwohnungswidmungsantraggeniäß^idAbs. l des Rau-mplanungsgesetzes für das Grundstück
Gst. Nr. 334/1 gestellt hat.

DI Andreas Falch erläutert anhand eines Planes die Lage und die Flächenwidniung des a.ntragsgegenständ-
lichen Grundstückes. Beantragt wird eine Widmung "dahingehend..., dass das Gst. 334/1 alternativ sowohl
als Hauptwohnsitz als auch für Fericnwohnungszwecke genutzt werden kann, vorrangig aber für Ferien-
wohnzwecke", wobei begründend insbesondere der Verstoß der Beschränkungen im Raumplanungsgesetz
gegen EU Recht [Kapitalverkehrsfreiheit), die erfolgte Diskriminierung und der berußbedingte häufige
Aufenthalt des Antragsrellers im Ausland angeführt wairde.

2.5



Der Ferienwohnungswidinungsanfcrag wurde ini Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech ausführlich
erörtert und dazu einstimmig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gefährdung der Raumplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räumli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zuni haus hälteris chen Umgang
niit Grund und Boden. Mit dem Rechtsvertrcter des Antragstellcrs wurde ein Planungsgespräch gemäß ̂ 23
a- Raumplanungsgesetz durchgeführt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Voraussetzungen
für die Widniung gemäß ̂ 16 Abs. i des Raum.pknungsgcsctzes übermittelt.

Aus raumplanungs fachlich er Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Fcrienwohnungszahl im Hin-
blick auf die eingangs unter l i) angeführten Begründungen und Raumplanungsziele der Gemeinde nicht
en-ipfohlen.

Die Gemeindevertretung beschließt einsrimmig, den Antrag von Dr. Hans-Peter Martin, vertreten durch
RADr. Karl Schelling, auf Ferienwohnungswidmung des Grundstücks Gst. Nr. 334/1 gemäß iS'i(? Abs. i des
Rauniplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Ferienwohnungswidmung nicht
gegeben sind.

4^; Giuitram Strolz, vertreten diirch RA Dr. Karl Schelling: Antrag aufFerienwohnungswidm.ung
Gst. Nr. Soi/i;

Bürgenneister Ludwig Muxel bringt vor, da.ss Guntram Strolz, vertreten durch RA Dr. Karl Schelling, einen
Antrag aufFerienwohnungswidmung für das Grundstück GstNr. i^oz/i? gestellt hat.

DI Andreas Fa-lch erläutert anhand. eines Planes die Lage und die Flächenwidmung des antragsgegenständ-
lichen bebauten Grundstückes. Beantragt wird eine Widmung "alternativ für Haupt wohnsitz" und Hotel-

bzw. Pensionszwecke, als auch andererseits für Ferienwohnungszwecke", wobei begründend insbesondere
der Verstoß der Beschränkungen im Raum-planungsgesetz gegen EU Recht [Kapital Verkehrs freiheit], die
erfolgte Diskriniinierung und die wirtschaftliche Disponierbarkeit vorgebracht wurde.

Der Ferienwohnungswidmungsantrag wurde im Raum-pUnungsausschuss der Gemeinde Lech ausftihrlich
erörtert und dazu cj.nstimm. ig eine ablehnende Stellungnahme abgegeben. Begründet wurde dies mit der
Gefährdung der Rauniplanungsziele der Gemeinde, insbesondere zur nachhaltigen Sicherung der räuinli-
chen Existenzgrundlagen der Menschen für Wohnen und Arbeiten sowie zum haushälterischen Unigang
mit Grund und Boden. Mit dein Rechtsvertreter des Antrags tellers wurde ein Planungsgespräch gemäß § 23
a des Rauniplanungsgesetzes durchgefiihrt und eine schriftliche Mitteilung über die fehlenden Vorausset-
zungen für eine Ferienwohnungswidniung gemäße 16 Abs. i Raumplanungsgesetz übermittelt.

Aus raumplanungsfachlicher Sicht wird eine Ausweitung der bestehenden Fcrienwohnungszahl im- Hin-
blick auf die eingangs unter i i] angeführten Begründungen und Rauniplanungsziele der Gemeinde nicht
empfohlen.

Die Geineindevertretung beschließt emstimmig, den Antrag von. Guntram Strolz, vertreten durch RA Dr.
Karl Schclling, auf Ferienwohnungswidmung des Grundstücks Gst.Nr. ö'oz/ij gemäß 5'i(? Abs. i des
Raumplanungsgesetzes abzulehnen, da die Voraussetzungen für eine Umwidmung nicht gegeben sind.

47-} Allfälliges
Hierzu erfolgen keine Worüneldungen.

Gemäß ̂  47 Abs. 5 Genieindegesetz steht es den Gemeindevertrerern frei, wegen Unrlchtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit der Vcrhandlungsschrift mündlich- oder schriftlich, spätestens in der nächsten Sitzung Ein-
Wendungen zu erheben, worüber in dieser Sitzung zu beschließen wäre. Werden keine Einwendungen
erhoben, gilt die Vcrhandlungsschrift als genehmigt.

Ende der Sitzung: 22. zo Uhr
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